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Vosl und Eisenbahn im
besetzten Gebiet.

Von unserem rheinijschlen Berichterstatter .
J £iftc Voraussetzung für den Aufbau des
Wirtschaftslebens im ganzen besetzten Gebiet
^ bekanntlich die Wiederherstellung der Ber -
Nrsmittel , die seit vollen neun Monaten brach -
. !^ en und keinerlei Verbindung zwischen den
" Uzelnen Staaten gestatten . Die V erHand lun -

zur Wiederaufnahme der Arbeit im Post -
Eisenbahndienst stehen daher mit Recht seit

? »chen voran , ohne daß bisher nennenswerte
^ kvlge zu verzeichnen wären . Charakteristisch
v* die ganze Einstellung der Befatzungsbehörde

3? doch , daß die Wieder her st ellung der
j
~.tl egraphen - und Fernsprechver -

u n g en zuerst in den strategisch wich -
Ute » Hauptquartieren der französischen Armee
.^ Hgesetzt werden soll . In Koblenz vor

wo der Oberkommissar Tirad sein
^ ttges Regiment führt , ist es denn auch ge-

»fl^ en , nach wenigen Tagen schon die ganze
Zollverwaltung wieder in Gang zu setzen , und

.Zweiter Reihe hat Mainz , der nächstwich -
Ute Knotenpunkt der französischen Verwal -

seine Postverbinduna erneuert . Trotz des
Uredens der Besatzunqsbeliörde steht nur noch
^ ufleldors aus , wo sich vorderhand Beamte und
^ gestellte nach wie vor weigern , unter den
Mten französischen Bedingungen und unter
°°r Aufsicht französischen Militärs die Arbeit
Mder aufzunehmen . Immerhin handelt es

bei dieser Verwaltung nur um eine verhält -
? °l»ühig kleine Gruppe von Arbeitern . Ange -
Eliten und Beamten , die für die gesamte Ar -
Fislage im besetzten Gebiet nicht sehr stark in
Z °tracht kommt . Als Reichsbeamten ist den
gehörigen der Postverwaltung zudem auchas Bjxriieljahresgehalt bis Ende 1923 bereits
Abgezahlt worden , so daß hier wenigstens die
^ üehörigen der Verwaltung keine Not leiden
zfä nicht durch den Hunger zur Arbeit im

^ uste des Gegners gezwungen werden .
^ ? ^ dererseits hat gerade diese Maßnahme recht
. ) ks Blut unter den übrigen Beamten des be-
« vten Gebiets gemacht , dft sich die Staats - und'
, °Mmunalbeamten mit Recht fragen , warum

gerade sie des Vorteils der Vierteljahres -
Mlung der Gehälter beraubt werben , während
»I ? Kollegen von Reichs wogen den dnrch
i.^ Hsgesetz im übrigen Deutschland bereits er -
> " >Sten Vorzug genietzen . Böses Blut auch bei
«v! Eisenbahnern , die zum großen Teil nicht
^7 ' Bierteljahresgehalt , soudern nur auf Mo -
"<rs- und Wochenlohn angewiesen sind . Hier

allem , wo es sich um die allerwichtwsten Ber -
h ^ ltngcn des deutschen Wirtschaftslebens
titelt , ist der Kamps um die Wiederaufnahme
ta* Dienstes auf der ganzen Linie entbrannt .
^ bekannt , scheiterten die ersten Verhand -
A « der Eisenbahnerorganisationen mit der
^ satznngsbehörde an der glatten Ablehnung
(JL französisch -belgischen Regie , die überdem

von einzelnen Bewerbern einen ge -
»b! »Treueid " verlangte . Inzwischen schien

auch diesen französisch -belgischen Herren die
. „

" Uegung der Eisenbahnen recht unangenehm
h. werden , da nicht nur Kartoffeln und Haus -

ins Rheinland selbst , sondern vor allem
ft $ Ruhrkohle und Hüttenkoks ins Innere
j .^ kreichs befördert werden müssen . Weder

wirtschaftlichen noch dem politischen Leben
^. ankreichs würde die Aufhebung des passiven
y. ^ rstandts und die Wiederaufnahme der
^ ylensö ^berung irgendwie zugute kommen ,

nicht neben den wenigen ganz unznläng -
militarisierten Bahnen andere Strecken
Westen geöffnet werden . Aus diesem

tat ^ vor allem hat auch die Regie abgebla -
öle Ub sucht nun durch mittelbaren Druck auf
In Bevölkerung und unmittelbare Verhand -
sjj^ en mit dem Eisenbahnministerium eine po -

Lösung der eigenen Schwierigkeiten zu

fien nach französischer Sitte ward vor eini -
b. , . Tage, , diese Wendung mit massenha ^ ver -
. nieten Flugblättern begonen , die die Bevöl -

selbst gegen die deutschen Eisenbahner
to* *?en sollen . „Wenn das Geschäft immer
" ick»

^ ' lliegt , heißt es da , wenn die Kohlen
tar ankommen , wenn die Lebensmittel auf
st»j? Markt knapp sind , wenn die Preise täglich
f'Wi ' wenn Tausende unter euch arbeitslos
so s ! wenn schwere Unruhen vor der Tür stehen ,

» öie Schuld aus die Reichsregierung und
de »»

'̂ ^ mplizen , die Eisenbahner . Auf der an -
totin Seite sind auch die Eisenbahnerorgani -
fotn?Wcit selbst , die oberen Behörden in Berlin
o*!. e die Generalbetriebsleituna West außer -
fc,r5Mtch unruhig geworden , da die französisch -
hau ' ^ e Regie unablässig auswärtige Arbeits -

Aushilfe wirbt . Einschließlich ihrer
tziŝ lcnangehörtgen sind schon über 7-5 000

lier aus dem Rhein und Rnhrgebiet
»U^ ^en worden , und diese Zahl nimmt
^ " ach dem amtlichen Abbau des passivenerUotti6eS noch tätlich zu . Als Ersatz sind
i £r Mindesten 20 000 Franzosen und Belgier in

-oahnverwaltung selbst augestellt , wozu

10 000 Hilfskräfte aus anderen Betrieben kom -
men . Hinzu kommt die Unmöglichkeit , diese un -
geheuere Zahl von Ausgewiesenen im Reich
während des Winters mit ihren Familien
dauernd zu beherbergen und zu verpflegen . Die
Kurorte und sonstigen Heime , in denen die Ber -
triebeneu zum Teil mustergültig untergebracht
wurden , sind für den Winter kaum in Betrieb
zu halten , so daß ernsthafte Schwierigkeiten un -
mittelbar bevorstehen . Infolge der jüngsten
Ausweisungen aus Polen heischen über 25 000
Deutsche , die dort vertrieben sind , ebenfalls Auf -

nähme , so daß man mit dem Abzug der Eisen -
bahner aus dem Westen rechnen muß . Trotz
alledem wird sich die Rückführung ganz außer -
ordentlich schwierig gestalten , da die Franzosen
vorerst noch die Rücknahme der Ans -
Weisungsverfügung glatt verweigern .
Alles kommt darauf an , ob die Verhandlungen
zwischen den oberen Behörden und dem Reichs -
verkehrsminister einerseits , der französisch -
belgischen Regie andererseits zum Ziel führen ,
da die „westlichen Demokraten " in ihrer ausge -
sprochenen Vourgeoisanschauung jode unmittel -

Ein Berstiindigungsversuch .
Entspannung ?

I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge>
drahtet :

Bon Stellen , die der Reichsregierung nahe -
stehen , wird darauf hingewiesen , daß eine An -
zahl Nachrichten vorliegen , die auf eine bevor -
stehende Entspannung in dem Konflikt z w i-
fchen Bayern und Reich schließen lassen .
Es wird besonders betont , daß eine neue Ber -
eidigung der 7. Bayerischen Division nicht
stattgefunden hat und nicht geplant ist . Ferner
ist beabsichtigt , die verschiedenen in letzter Zeit
zutage getretenen gegensätzlichen Auffassungen
zwischen dem Reich und Bayern zum Gegenstand
der Erörterung einer Sitzung des Reichsrates
zu machen , um einen den Interessen des Reiches ,
Bayerns und der übrigen Länder gerecht wer -
Senden Ausgleich zu ermöglichen . Das dem
Reichskanzler nahestehende Blatt , „Die Zeit "

kommentiert diese Meldung folgendermaßen :

„Die Möglichkeit einer Lösung des Konfliktes
liegt in der Richtung , daß im Reichsrat eine Ver -
ständigung über die Erweiterung der
RechtederLänder und namentlich Bayerns
erzielt wird . Es ist unbestritten , daß die Wei -
marer Verfassung den Gedanken der Reichsein -
heit , so schreibt die „Zeit " , auf Kosten der Glied -
staaten überspannt und damit den eigent -
lichen Grund in dem Konflikt gelegt hat , der
nunmehr »um Ausbruch gekommen ist . Wenn
also die mildernde Hand angelegt werde , sollte
es möglich sein , nicht nur diesen Streitfall , fon -
dern auch die Veranlassung zu ähnlichen Fällen
von Grund aus zu beseitigen und ein Verhält -
nis zwischen Reich nnd Ländern herznstellen , wie
es im Interesse des Ganzen nötig sei . In die -
fem Sinne habe der württembergische Staats -
Präsident bereits namens des württembergischen
Staatsministeriums beim Reichskanzler die so-
fortige Einberufung des Reichsrates beantragt .

An anderer Stelle der „ Zeit " wird darauf hin -
gewiesen , auf welchem Gebiete das Entgegen -
kommen liegen muß , das der bayerischen Regte -
rung gegenüber bewiesen werden soll . Die Zeit
sagt : In dem Deutschland vor dem Kriege habe
Bayern sehr erhebliche Sonderrechte gehabt und
wenn man in Bayern das Gefühl habe , daß die
damalige sozialistische bayerische Regierung von
diesen Vorrechten zu viel preisgegeben habe ,
und wenn man den Wunsch habe , wieder etwas
von diesem verlorenen Boden der staatlichen
Selbständigkeit zurückzugewinnen , so brauche in
einem solchen Bestreben keine Gefahr für das
Reich zu liegen . Die „ Zeit " weist dann daraf
hin , daß man besonders auf dem Gebiete der
Steuerpolitik den bayerischen Sonder -
wünschen entgegenkommen könnte .

In dieser Beziehung ist eine Berliner Mel -
dung von besonderem Interesse , wonach die
bayerische Regierung durch den Gesandten von
Preger im Reichsrat einen Antrag eingebracht
hat , der von der Reichsregierung eine unverzüg -
liche Revision der Stenergesetze vom 11 . August
1923 verlangt . Insbesondere sollen , wie es in
dem Antrag heißt , die steuerlichen Leistungen auf
Grund der Einkommensteuer und Körperschafts
steuer - Borauszahlungen , der Rhein -Ruhr -Ab
gäbe sowie ber Arbeitgeber - und Landabgabe auf
ein erträgliches Matz gemindert werden . Fer -
ner soll die Ermächtigung des Reichsfinanzmini -
sters von sich aus für die Einkommen - und Kör
perschastssteuervorauszahlungen den Multiplika
tor festzusetzen an die Zustimmung deS Reichs -
rats geknüpft und die Bestimmung des Voraus
zahlungsgesetzes , welches die Berücksichtigung
der Veränderung des Geldwertes bei der Be -
Messung des Multiplikators gesetzlich festgelegt ,

wieder beseitigt werden . Mit der Verabschie -
dung einer entsprechenden Gesetzesvorlage sollen
die Finanzämter angewiesen werden , die Er -
Hebung der Steuer bei dem derzeitigen Mnltipli -
kator auszusetzen oder wenigstens allen Steuer -
Pflichtigen , deren Wirtschastsverhältnisse durch
die Höhe der Steuer gefährdet sind , ihre geschul -
deten Beträge bis auf weiteres zinslos und ohne
Aufwertung zu stunden . Von jeder Zwangs -
betreibung soll bis auf weiteres abgesehen wer -
den .

Zum Schluß empfiehlt die bayerische Regte -
rung , die Reichsregierung darauf hinzuweisen ,
daß mit steuerlichen Maßnahmen allein die be-
stehende schwere Lage nicht behoben werden
kann , sondern daß hierzu neben der endgültigen
Lösung des Währungsproblems vor allem die
alsbaldige Eindämmung der unsinnigen Speku -
lation und die sofortige Ergreifung von Maß -
nahmen zur Förderung der quantitativ imd
qualitativ erhöhten Arbeitsleistung nötig sei .

Die GehorsamsverpftichSung
der bayerischen Truppen.

verpflichie ! bis zur Miederherstellung des Ein -
Vernehmens zwischen Bayern nnd Reich .

München , 22 . Okt . jDrahtber . f Wie die
übrigen Truppen des bayerischen Reichswehr -
kontingente wurden die Truppenteile der Miin -
chener Garnisonen am Montag vormittag 11 Uhr
nach Verlesung des von der bayerischen Staats -
regierung bekannt gegebenen Ansrnfes , ans fol -
gende Formet verpflichtet :

„Aus Grnnd des eben mir vorgelesenen Aus -
ruses der bayerischen Staatsrcgiernng bekenne
ich . daß ich von der bayerischen Staatsrcgiernng
als der T r e n h ä n d e r i n deö deutschen Volkes
bis znr Wiederherstellung des Einvernehmens
zwischen Bayern nnd dem Reich in Pflicht ge -
nommen bin nnd ernenere meine Verpflichtung
zum Gehorsam gegenüber meinen Vorgesetzten " .

Die Verpflichtung nahm der Stadtkommandant
General v . Danner im Hose der Kaserne des
früheren 2 . Infanterieregiments vor , wo die
Truppen in voller Ausrüstung Ausstellung ge-
nommen hatten . Nach einer Ansprache des Ge -
nerals v . Lossow spielte die Musik das
Dentschlandlied . Den Schluß des feierlichen
Aktes , der ohne Störung vor sich ging , bildete
ein Vorbeimarsch der Truppen vor General
v . Lossow .

Eine Vermiktlungsakkion des
Reichsrates .

Stuttgart , 22. Okt . W .T .B , meldet : Die
Staatspräsidenten und Mitglieder der w ii r t -
tembergischen , badischen und hessi -
scheu Regierung hatten sich heute hier zu einer
Besprechung über die augenblickliche politische
Lage zusammengefunden .

Der Antrag des württembxrgischen Staats -
Präsidenten ans sofortige Einberufung
des R e i ch s r a t e s zur Besprechung der
neuerdings entstandenen politischen Gefahren
wurde allseits gebilligt .

Die Besprechung ergab Uebereinstimmnng
dahin , daß alle anwesenden Vertreter vor -
behaltlos ans dem Boden der Reichsein ,
heit stehe » , und daß alle Versuche , die — gewollt
oder ungewollt — die Reichseinheit zu zerstören ,die Autorität der ReichSregiernng zu unter -
graben geeignet sind , verurteilt werden .

Berlin , 22. Okt . lDrahtber .) Aus An -
regnng Württembergs wird am Mittwoch » ach -
mittag eine Sitznng der stimmführendeu Mit -
glieder des Reichsrates stattfinden , in der die
außen - nnd innerpolitische Lage besprochen wer -
den wird . Der Ausschluß der Oessentlichkeit ist,
wie man hört , in Aussicht genommen .

Der neue Ernährungsminister .
Berlin , 22. Okt . sDrahtber . ) Reichstags !

abgeordneter Gras K a n i tz wird znm Reichs !
minister sür Ernährung nnd Landwirtschaft er -
nannt . Er ist ans der deutschnationale »
Volkspartei ausgetreten .

bare Verbindung mit den Eisenbahnergewerk -
Haften verweigern . Eine Erleichterung kann

daher zunächst nur die Aufnahme des Dienstes
durch einzelne Arbeiter . Angestellte und Be -
amte soweit sie nicht ausgewiesen siutid , bringen .
Für öen 17. Oktober hatte die Reme durch
öffentlichen Anschlag die Meldung verlangt .
Daß dabei der Reichsverkehrsminister ausdrück -
lich feststellt , „daß die Regierung die Regie s tt r
eine nur vorübergehende Verwaltung
ansehe , und daß der gegenwärtige Betrieb durchdie Regie die Rechte des deutschen Reichs an den
besetzten Bahnen nicht berühre .

" ist in Praxis
vollkommen n n we s e n t l i ch und ver -
Meiert nur iu bedenklicher Weise den Ernstder Lage !

In Wahrheit wollen Frankreick und Belgien ,wie hier schon des öfteren bemerkt , durch die
dauernde Uebernahme der deutschen Bahnen
ich selbst lediglich die Kontrolle über die wirt -

schaftliche Produktion des besetzten Gebietes
ichern . ^ Wie im Saargebiet die staatlichen
Kohlengruben , so soll die Verwaltung der ehe -
maligen Reichsbahn die langsame Uebersühruugdes besetzten Gebiets in eine Pfandvrovinz oder
europäische Kolonie des französischen Staates
und der französischen Wirtschast vorbereiten .
Schon jetzt müssen die Fahrkarten auf den links -
rheinischen militarisierten Bahnen in Franken -
scheinen bezahlt werden , nnd ganz wie im Saar -
gebiet steht anscheinend für die nächsten Tage
schon die Bezahlung auch der Beamten und An -
gestellten wenigstens im hartumkämpften Süd -
teil des Gebiets in F ra n k e nw ä h ru n g be -
vor .

Der französisch -belgischen Forstverwaltung ,die schon jetzt von den großen Staatswaldnn -
ge n insbesondere der Pfalz , des Taunus , des
Hnnsrück und der Eifel sowie an den großen
Reichswaldungen am Niederrhein Besitz genom -
men hat , folgt die Regie , um neue Mittelpunkte
für die Verwelschuug der Rheinlande zu schas-
sen : Politik auf la n g e Si cht . in der die
modern st en Verkehrsmittel Postund Eisenbahn eine große Rolle
spielen werde n I

Ein wertbeständiges Anleihe¬
stück und Zahlungsmittel des

badischen Staats .
2100 000 Mark Goldauleih « .

Die badische Finanzverwaltung hat sich ent -
schlössen, alsbald mit einer kurzfristigen
wertbeständigen Anleihe herauszu -
kommen , die gleichzeitig als we r t b e st ä n -
diges Zahlungsmittel verwendet wer -
den kann . Die gesetzliche Grundlage sür diese
finanzpolitische Aktion wird das Staatsmini -
sterium auf Grund des 8 56 Absatz 2 der badischen
Verfassug durch Erlassung eines entsprechenden
Notgesetzes schaffen . Die Anleihe ist ein Ersatz
der in früheren Zeiten ausgegebenen kurzfristi -
gen Schatzanweisungen , die von den Banken dis -
kontiert wurden . Für Schuld und Zinsen has -
tet das Land Baden mit seinem ganzen Ver -
mögen . Die Ziückzahlung der Anleihe samt Ztn -
sen wird aus den Holzerlösen des Lau »
des erfolgen . Die Anleihe ist kurzfristig ge-
dacht , da sie aus den Holzeinnahmen , sobald
diese wieder reichlich fließen , sofort eingelöst
werden soll . Es ist in Aussicht genommen , sie
auf den 2. Mai 1S27 zurückzuzahlen . Die An¬
leihe wird selbstverständlich wertbeständig sein .
Die Regierung hat , dem Beispiel des gleiches
folgend , beschlossen , die Anleihe in Gold auf -
zulegen und sie in Stücken auf den Markt zu
bringen , die auf dem nordamerikanischen Dollar
entsprechende Beträge von 4,20 und 8,40 Gold -
mark lauten . Auf diese Weise wird sie, da man
allgemein sich bei uns daran gewöhnt hat , den
Wert der Papiermark nach dem Dollar zu be-
messen , der Aufnahme in weitesten Volkskreisen
sicher sein . Dieser Hoffnung trägt auch die kleine
Stückelung von 1 nnd 2 Dollar Rechnung . Von
größeren Stücken wurde abgesehen .

Die Anleihe wirb zunächst in einem Gesamt -
betrag von 2 100 000 .H Gold (500 000 nordameri¬
kanische Dollar ) auf den Markt gebracht .

Bei einem Dollarstand von 50, SO , 80 und mehr
Milliarden hört jede wirtschaftliche Berechnung
auf : der Willkür ist Tür und Tor geöffnet , daS
regulierende Prinzip der Konkurrenz ist aus »
geschaltet . Es handelt sich darum , einen Wert -
messer zu finden , der genügend real fundiert ist
und kreditwürdig erscheint . So hat das Reich
die Rentenbank ins Leben gerufen , die in Bälde
die Rentenmark herausbringen soll . Auch der
badische Staat will , um sich Kapital zu verschas -
sen und um der Landwirtschaft eine wert -
b e st ä n d i g e Anlage in die Hand zu geben ,
eine auf Holz basierte Anleihe begeben . Da der
badische Staat über den Teil des Waldes ver -
fügt , der zur Deckung hinreicht , fo wird man
diese als durchaus natürlich bezeichneu müssen .
Man darf die im Wirtschaftsleben geläufige Be -
griffe wie Holzland , Getreideland . Hopfenland
usw . in psychologischer Hinsicht nicht unterschät -
zen . Bon diesem Gerichtspunkt aus darf mau
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das Plan bes baöischen Finanzministers , der
übrigens schon bis zu den letzten Phasen gediehen
ist, höchst populär nennen . Es mag die Auf -
saffung auftauchen , daß es näher gelegen hätte ,
in Rucksicht auf die benachbarte Schweiz und den
Grenzverkehr deren Franken zu wählen . Im
Augenblick politischer Hochspannung möchte das
jedoch odiös wirken . Nachdem der Dollar als
Standardwährung eher , ob mit Recht oder Un -
recht sei hier nicht untersucht , unser gesamtes
wirtschaftliches Denken beherrscht , kann man die
Wahl des Dollars gutheißen . Die Emissions -
höhe entspricht ungefähr einem jährlichen Frie -
denserlös aus Holz , woraus die Sicherheit der
Anleihe erkennbar ist . Die kurze Umlaufszeit ,
die Wertbeständigkeit , Stückelung und die Bank -
notensorm der Anleihe werden ohne Zweifel ihre
Umlausssähigkeit fördern . Ihr Zweck ist ein
politischer und wirtschaftlicher . Am Augenblick ,
da es mit der entwerteten Papiermark nicht
mehr gelingt , das Volk mit Nahrungsmitteln zu
versorgen , ist es erste Sorge der Regierung , die
Ernte auf den Markt zu locken , was nur noch
mit einem begehrten wertbeständigen Zahlungs -
mittel möglich ist . Zu diesem Zweck wird sich
die Regierung der Vermittlung der B a d i s ch e n
Bank bedienen , die nach Bedarf den land -
wirtschaftlichen Genossenschaften gegen entspre -
chende Garantien Beträge der Anleihe zur Ver -
fttgung stellt . Nene staatliche Unternehmungen
sollen mit der Anleihe nicht finanziert werden .
Der freihändige Berkauf von Holz aus Staats -
Waldungen kommt jetzt nicht in Frage , weil das
Holz zu niedrig im Preise steht . Aus diesen
Darlegungen geht zur Genüge hervor , daß die
Rentenmark nicht verdrängt werben soll . Die
badische Goldmark kann nur als ergänzendes
Provisorium angesehen werden mit dem speziel -
len Zweck , die Bevölkerung mit dem Notwendig -
sten zu versorgen nnd so zur Beruhigung bei -
zutragen . Daß diese Bestrebungen in weitesten
Kreisen mit Sympathie aufgenommen werden ,
darf man mit Sicherheit annehmen . Möchte die
badische Regierung ihre Bemühungen von Er -
folg gekrönt sehen .

Der Aachener Putsch.
KSln, 22. Okt . Nach hier eingegangenen Mel -

düngen haben in der vergangenen Nacht in
Rheydt und in Krefeld große Menfchenan -
fammlungen stattgefunden , die versuchten , die
rheinische Republik auszurufen , ebenso in Mün -
chen-Gladbach . Die Lage ist überall unverän¬
dert . Die Menschenansammlungen dauern an .
In München - Gladbach hat die Polizei die Ge -
walt und die Gebäude noch fest in der Hand . In
Koblenz finden Verhandlungen zwischen der
Masse und dem Oberbürgermeister wegen Aus -
rufung der rheinischen Republik statt . Der Ober -
bürgermeister hat hierbei erklärt , daß er nur
eine deutsche Regierung anerkennen könne und
nur der Gewalt weichen werde . In Krefeld
haben die Sonderbündler von der Feuerwache
unter Vorhaltung von Revolvern ein Auto
reguiriert .

Aachen , 22. Okt . Zu dem Putsch der Sonder -
bündler in Aachen wird noch gemeldet : Gestern
früh sahen die Bewohner auf dem Rathause , den
Gebäuden der Post und der Eisenbahn die
grün - weiß - rote Flagge der sogenannten
rheinischen Republik wehen . Die Polizei , die
vormittags noch auf den Straßen zu sehen war ,
zog sich später zurück « An ihre Stelle traten
zahlreiche Leute mit Armbinden an den Haupt -
punkten der Innenstadt , die den Zugang zur
Regierung und zu Post verwehrten . Belgische
Panzerautos sah man durch die Straßen fahren .
Das Fernsprechamt arbeitet nicht mehr . Weder
Orts - noch Ferngespräche werden hergestellt .
Sämtliche Restaurants waren den Tag über
geschlossen Auf dem Polizeipräsidium sah man
keine Flagge der Sonderbündler . Ueberall sind
Plakate folgenden Inhalts angeschlagen :

„Rheinländer ! Die rheinische Republik ist da !
Jeder Widerstand wird uunachsichtlich unter -

drückt . Plünderungsversuche werden strengsten ?
bestraft . Wir werden für Lebensmittel und
Arbeit sorgen . Darum bewahrt Ruhe und Ord -
nung !"

Die Bevölkerung versammelt sich vor den
Plakaten und geht dann ruhig ihres Weges .
Von irgend einer Wirkung aus die Oessentlich -
keit ist bisher nichts zu merken . Gerüchtweise
verlautet , daß von feiten der Arbeiter für mor -
gen der G e n e r a l st r e i k geplant ist .

Paris , 22. Okt . Der Sonderberichterstatter
des „Matin " in Wiesbaden meldet über den
Putsch in Aachen , er sei ausgegangen von keiner
der organisierten sonderbündlerffchen Organi -
sationen . Neben dem Aachener Kaufmann
Becker sei ein Dr . Guthardt aus Duisburg , ein
ehemaliger Anhänger der Gruppe „Freies
Rheinland "

, Führer der Bewegung . Der Hand -
streich sei ausgeführt worden von einer Gruppe
von Arbeitern und Arbeitslosen in der Zahl von
3000 Mann , die sich zuerst der Polizeidirektion
bemächtigt hätten . Die Besetzung des Regie -
rungsgebäudes sei nicht in der Nacht , sondern
erst im Laufe des gestrigen Tages erfolgt . Die
Sonderbündler hätten sich im Lause des Tages
nach Düren gewandt . In Wiesbaden sei
man erstaunt , mit welcher Leichtigkeit das Ereig -
nis sich habe vollziehen können . Der Bericht -
erstatter will eine gewisse Erregtheit in Mainz
festgestellt haben . Dort hätten sich die Separa -
tisten zu einem Handstreich bereit gehalten .

Aachen , 22. Okt . Die Sonderbündler haben
von den hiesigen Zeitungen verlangt , daß sie sich
ihrer Zensur unterstellen oder ihr Erscheinen
einstellen . Heute finden Verhandlungen über
dieses Ansuchen statt .

Düren , 22. Okt . (Drahtber .) Den Dürener
Zeitungen ist ein von Matthes und Cleving -
bausen unterzeichneter Aufruf zur Veröffeut -
lichung übergeben worden , in dem es u . a . heißt :
Versammlungen sind verboten ! Zeitschriften
und Druckschriften dürfen nur mit unserer Ge -
nehmiguug erscheinen . Die unabhängige Rhei -
nische Republik ist erklärt . Die Bollzugsgewalt
liegt für das ganze Gebiet in den Händen der
Exekutive , die die Bezirks - und Ortskommissare
als ihre Stellvertreter ernannt haben . Die Le -
bensmittelverforgung ist sichergestellt . Regui -
sitionen werden nur in den allerdringendsten
Fällen angeordnet .

Die Engländer und die Separatisten.
Loitdou , 22. Okt . tDrahtber .) Der diploma -

tische Berichterstatter des „Daily Telegraph "
schreibt : Sollten die Separatisten auf dem Ein -
dringen in die britische Zone bestehen , so würden
sich General Goodley und die britische Regierung
veranlaßt sehen , eine sehr wichtige Entscheid »««
zu treffen . Alle politischen und sozialen Unter -
nehmnngen im besetzten Gebiet außerhalb der
britischen Zone könnten nur die Entschlossenheit
der britischen Regierung stärken , ihre Autorität
vor einer allgemeinen Regelung nicht dadurch
zu schwächen , daß man sie teilt .

Die Lage in Mainz.
Paris , 22. Okt . lDrahtber .) Die Agentur Ha -

vas verbreitet folgende Meldung aus Mainz :
Separatisten drangen heute 4 .80 Uhr in die Stadt
ein . Sie wurden mit Schüssen empfangen und
zogen sich zurück , um weitere Befehle abzuwar -
ten .

Ein Urteil über die Separatistenbewegung.
Berlin . 22 . Okt . tDrahtber .) Wie das „Tage -

blatt " von dem jetzt in Barmen amtierenden
Düsseldorfer Regierungspräsidenten Dr . Griitz -
ner erfährt , ist mit einem Gelingen des separa -
tistischen Putsches in größerem Umfange nicht
zu rechnen . In Düsseldorf selbst sind 2000 Sepa¬
ratisten außer Gefecht gesetzt worden . Im Stadt -
kreis Düsseldorf , ebenso wie in Reydt herrscht
Ruhe .

Französische Nachrichten über
den putsch der Sonderbündler .

Paris , 22. Okt . (Drahtber .) Havas berich-
tet aus Düsseldorf vorgestern abend : Bis jetzt
beschränkt sich die Bewegung auf Aachen und die
unmittelbare Umgebung dieses Ortes : Würfe -
len , Stolberg und Herzogenrath . Auch diese
Orte sind von den Sonderbündler « besetzt wor -
den Die Sonderbündler haben die Absicht ge-
äußert , ihre Aktion noch diese Nacht zu erwei -
tern und nach Krefeld und München - Gladbach
zu marschieren .

Der Führer der Aufständischen , der Kessel -
schmied Bernhard Dietz aus Duis¬
burg , der den Handstreich aus Aachen ausge -
führt hat , erklärte dem Sonderberichterstatter
des „Petit Parisien " in Aachen : Mit 359 Mann
sind wir in Duisburg abmarschiert . Wir haben
in Aachen Kameraden getroffen . Um 2 Uhr
nachts bei strömendem Regen haben wir uns
konzentriert . Wir waren dann etwa 2500 Mann
stark . Keiner von uns war bewaffnet , ein
Grundsatz , den wir angenommen und dnrchge -
führt haben . Um 4 Uhr wehte eine Fahne auf
dem Postgebäude . Wir besetzten das Rathaus
und die Reichsbank und brachten alle städtischen
Gebäude in unsere Gewalt . Die ' blaue Polizei
hatte kapituliert . „Die blaue Polizei und Preu -
ßen , das ist der Feind !" wie Dietz lächelnd hin -
zufügte . Das Wort Preußen haben wir von
allen Gebäuden gestrichen . Alles hat sich in
Ordnung vollzogen und die Zustimmung von
Arbeitern und Beamten sind zahlreicher einge -
gangen , als man erwartet hat . Einzig und allein
die T e l e p h o n f r ä u l e i n s haben zum Zei -
chen des Protestes gestern gestreikt . Es ist wahr ,
daß die Revolution sich an einem Sonntag voll -
zogen hat und man muß , um urteilen zu köu -
nen , die Haltnng der Bevölkerung abwarten . In
diesem Augenblick hat man Vertrauen . In der
Nacht zum Montag wurde München -Gladbach
besetzt . Düsseldorf wird folgen . Auf die
Frage : Und Köln ? antwortete Dietz : Wenn
eine Festung sich nicht ergibt , dann belagert man
sie . Köln wird freiwillig kommen oder wir be-
setzen es . ( Der Mann wird London in Schrek -
ken setzen . D . Red . ! Aus die Frage , warum
die Revolutionäre ihre Aktion nicht gemeinsam
mit den anderen Sonderbündlern geführt hätten ,
erwiderte Dietz : „Sie haben zu sehr gezögert .

"
Der Führer Beckers erklärte dem Berichterstat -
ter des „Petit Parisien " : Wir wollen ein freies
und neutrales Rheinland nach dem Beispiel
Belgiens vor dem Krieg und nach dem Bei -
spiel Luxemburgs von heute . Unsere Haltnng
wirb uns die Freundschaft der Westländer wie
Frankreich , Belgien und Holland zuziehen .
Straßburg muß seine Steuern nach Paris be-
zahlen , Lüttich nach Brüssel , wir werden sie nach
C o b l e n z bezahlen , der Hauptstadt des Rhein¬
landes - Den Versailler Vertrag erkennen die
Separatisten an , und das Rheinland wird seinen
Anteil an den Reparationen bezahlen . Dem
Berichterstatter ist von Deckers ferner erklärt
worden , er werde sich zurückziehen , sobald die
Revolution siegreich gewesen sei . Auf die 55rage ,
ob die Revolution von allen Nationen gebilligt
werde , antwortete Deckers lächelnd : Es ist un -
möglich , daß man auf den Willen eines IS Mil -
lionen - Volkes keine Rücksicht nimmt

ftitö öembesetztenGebiet
Der Regiegutschein .

Paris . 21 . Okt . Die Havas - Agentur veröffent -
licht eine Verordnung der Rheinlandkommission ,
die bestimmt , daß die Eisenbahnregie in den be-
setzten Gebieten berechtigt ist , Gutscheine zur
Bezahlung der geforderten Kosten auszugeben ,
die in französischen Franken ausgestellt sind .
Diese Gutscheine seien berechtigt zur Bezahlung
eines jeden Betrags , der an die Eisenbahn im

besetzten Gebiet abzuliefern fei . Die Verord -
nung tritt sofort i « Kraft . Diese BondS Wu¬
nen mit französischen oder anderen Devisen (tf
kauft werden , jedoch mir ein beschränkter Teil
durch Papiermark .

Die Meldungen der Eisenbahner zur Arbeit.
Paris , 22 . Okt . Havas meldet aus Düsseldorf :

Bisher haben sich 39 000 Eisenbahner zur Wie '
deraufnahme der Arbeit gemeldet . Alle Anträge
werden geprüft werden . Einstellungen erfolgen
nach Maßgabe der Notwendigkeiten und Möfl '
lichfeiten .

Die große Arbeitslosigkeit im Ruhrgebiet.
Oberhause « . 22. Okt . sDrahtber .1 Wie die

„Ruhrwacht " meldet , sind auf einem der grüß '
ten Industriewerke des nordwestlichen Industrie '
bezirkes , auf der Gutehoffnungshütte , starke Be '
triebseinschränkungen vorgenommen worden .
Es wurden fast alle Arbeiter der Erwerbs '
lofenfürforge überführt . Ein kleiner
Bruchteil der Arbeiter wird 24 Stunden in der
Woche beschäftigt .

Wegnahme von BerWverken .
Kol « . 22 . Okt . Der .Kölnischen Zeitung " wir »

aus dem Ruhrgebiet geschrieben : Um jederzeit
Kohlen für die Regiebahnen zu haben , habe »
die Franzosen fünf Zechen in eigenen Be -
trieb genommen , und zwar die Zechen
König Ludwig in Recklinghausen , Dorstfeld «Es-
fener Steinkohlenbergwerk A .G . ) , Neumühl
lHanielgruppe ) sowie Biktor und Ickern s.Klöck -
ner - Gruppe ) . Aus diesen Zechen entlohnen die
Franzosen die Arbeiter mit den überall ab-
genommenen deutschen Geldern .

Kontributionen für das Offenburger Gebiet.
Kehl , 21 . Okt . Wie die „Offenburger Ztg .

"
meldet , wurde dem Brückenkopfgebiet Kehl eine
tägliche Leistung von 1500 Franken auferlegt
Tie Verhandlungen dauern an .

Eine deutsche Rote.
H. Berlin , 22. Okt . sEig . Drahtber .) Von

einer Telegraphenagentur wird folgende Mcl -
dnng verbreitet : Die Reichsregierung ist mit der
Ausarbeitung einer Note beschäftigt , die an die
Reparationskommission gerichtet werden soll , in
der die grundsätzliche Bereitschaft zur Wiederaus '
nähme der Wiederherstellungslieferungen erklär ?
werde . Zugleich wird die Reichsregierung aber
darauf hinweisen , daß sie nicht in der Lage it' .
die Kosten für die Sachlieferungen aufzubringen -
Die wird deshalb den Reparationsausschutz au ?
Grund des 8 34 des Versailler Vertrages mn die
Nachprüfung ihrer Zahlungsfähigkeit ersuchen .

Die ausgewiesenen Eisenbahner.
Nach dem bisherigen Ergebnisse der VerHand -

luugen mit der französischen Eisenbahnregie
über die Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs
im besetzten Gebiete sind zwar die Ausweis »« '
gen des Eisenbahnpersonals ausgesetzt worden ,
es kann aber leider mit einer alsbaldigen all-
gemeinen Rückkehr der Ausgewiesenen nicht ge'
rechnet werden . Die Bestrebungen der deutsche «
Regierung gehen natürlich dahin , zu erreichen ,
daß die Ausgewiesenen vollzählig zurückgenow /
men werden : in welchem Umfange sich diese Hoff '
nung verwirklichen wird , steht allerdings dahin -
Inzwischen müssen die Ausgewiesenen weiter
in ihren Behelfswohnungen bleiben . Ganz ab '
gesehen davon , daß ihre seelische Stimmung dur «
die lange Trennung von der Heimat naturgemäß
schwer leiden muß , befinden sie sich in sehr miß '
lichen Verhältnissen , weil sie sich mit Vorräte »
an Brennstoffen und Lebensmitteln , insbeson -
dere mit Kartoffeln , wegen der Ungewihhe »
ihrer Lage nicht eindecken konnten . Die Aus '

gewiesenen , die wider ihren Mllen in dieser
peinlichen Lage zurückgehalten werden , müsse »
also die gebotene Gastfreundschaft noch weiter
Anspruch nehmen und bedürfen nach wie vor de -

Saöisches Qmöestkeater
Ein ausverkauftes Haus bewies wieder die

große Zugkraft von Verdis „Rigolett o"
. Die

Titelrolle gab , anstelle des erkrankten Rudolph
Weyrauch , diesesmal Max Büttner . Der vor -
bildliche Pflichteifer dieses vielseitigen , seinem
Beruf mit seltenem Ernst hingegebenen Künst¬
lers verdient größte Anerkennung . Büttner
sang am Abend darauf mich den Wolfram . Wenn
man oft erleben muß , wie jüngere Kräfte sich
scheuen , an zwei Abenden Hintereinander zu sin -
gen , so bekommt man vor der Leistungsfähigkeit
Büttners gewaltigen Respekt . Allerdings ist
diese Leistungsfähigkeit nur möglich , weil Biitt -
ner eben singen kann .

Sein Rigolctto war eine interessante Leistung .
Im Spiel ernster , man möchte sagen : .Heldischer "
als man es sonst gewohnt ist. Darum gerade in
den Schmerzens - und Rachefzeueu von beson -
ders starker Eindringlichkeit . Wie stets wußte
Büttner auch durch den ungemein plastischen , ge-
sangilichen Vortrag der Partie eigenes Gepräge
zu geben . Marie v . Ern st sang die Gilda mit
bewundernswerter Feinheit der Stimmgelmng
und beseeltem Ausdruck , der auch aus der Dar -
stellung sprach . Temperamentvoll spielte Wil -
hem Neutwig den Herzog , dem er gesanglich
viel Schönes abzugewinnen wußte . Alfred
Glaß als Graf von Monteroue , Dr . Hermann
Wucherpfennig als Sparafueile , Marie
M o s e l - T o m sch i k als Giovanna , Elisabeth
Holzbauer als Page schlössen sich den genann -
ten Darstellern würdig an . Als Maddalena er -
schien ein Gast aus Mannheim , Susanne Die -
sel : sie wußte mit der Rolle nicht viel anzusan -
gen , gefährdete zudem einmal ernstlich den Ver -
lauf der Vorstellung , die im übrigen von Kapell -
meister Schweppe und Oberregissenr Hans
Bussard mit gewohnter Umsicht geleitet wurde .

Die „T annhän se »" -Vorstellung , die trotz
des Sonntags nicht sonderlich stark besucht war ,
beanspruchte besonderes Interesse , da Rudolf
Balve erstmals hier die Titelrolle gab . Der
Eindruck war nicht ganz einheitlich, - neben Par -
tien von stärkster Ausdruckskraft und nachhaltt -
ger Wirkung standen matte Stellen Ein heißer ,
zielbewußter Gestaltungswille war indes durch -
weg zu fühlen . Eine stimmliche Indisposition
scheint den Künstler bewogen zu haben , in . den

beiden ersten Akten sich Zurückhaltung auszu -
erlegen : im dritten ging Balve dann aus sich
heraus , und die Romerzählung sang er mit hin -
reißender Kraft der Stimme und Leidenschast
des Ausdruckes . Lilly B r e i g hat die Elisabeth
seit ihrem letztiährigen Verpflichtungsgastspiel
nicht mehr gesungen . Die großen Fortschritte ,
die sie seitdem gemacht hat , erhellten aus ihrer
jüngsten Leistung . Die Stimme hat an Volu -
men nnd dramatischer Kraft erheblich gewonnen :
der Vortrag ist überlegener , nuancenreicher ge.
worden . Auch das Spiel der Künstlerin zeigte
gegenüber früher Vertiefung und stärkere An -
schaulichkeit . Hedy Iracema - Brügel -
mann vereinte als Venus auch diesesmal
prachtvollen Gesang mit leidenschaftsvollem
Spiel zu einer fesselnden Darbietung . Der
Landgraf von Dr . Wucher Pfennig ist eine
vortreffliche Leistung , gleichermaßen ausgezeich -
net durch die edle Darstellung wie den warm -
blütigen , pastosen Gesang . Mit der ihm eigenen
künstlerischen Reife verkörperte Max B ü t t -
n e r den Wolfram . Er gab ihn männlicher , her -
ber , als man es sonst gewohnt ist : unseres Er -
achtens zum Vorteil der Gestalt . Bewunderns -
wert ist die Frische , mit der Büttner anch diese
Partie gesanglich meisterte . Die übrigen Wart -
burgsänger waren durch Wilh . N e n t w i g , Alfred
Glaß , Hans Bussard und Franz Meyer
würdig vertreten . Ein nenes Mitglied , Senta
Zoebisch , sang den Hirten und zeigte sich dabei
im Besitze eines sehr schönen , schmiegsamen So -
pranS . den man gerne einmal in einer größe -
ren Aufgabe hörte . Die vier Edelknaben waren
durch Editha Bon de , Senta Zoebisch , Gre -
tbl Goldau und Hildegard v . Fabeck gut
vertreten .

Kapellmeister Wilhelm Schweppe leitete die
Aufführung , der man erfreulicherweise die deut¬
sche Bearbeitung des „Tannhäuser " zugrunde ge-
legt hatte . Da anßer Kapellmeister Lorentz zur -
zeit auch Operudirektor Cortolezis beurlaubt ist,
ruhen auf Schweppe nun die ganzen Dirigenten -
aufgaveu . Es ist erfreulich , daß der fleißige und
vielseitige Kapellmeister , der hier nicht immer
nach Verdienst gewürdigt worden ist , nun in be -
souderem Matze zeigen kann , welche reichen
Fähigkeiten er besitzt . Seine Interpretation des
„Tannhäuser " verdient rückhaltlose Anerken -
nung . Aus sicherer Beherrschung der Partitur
Heraus leitete Schweppe die Aufführung mit

größter Umsicht , und er wußte das Werk in sei¬
ner ganzen reichen Schönheit erstehen zu lassen .
Das hinreißend dirigierte , in leidenschaftliche
Glut getauchte Borspiel brachte dem Dirigenten
einen Sondererfolg . Das Orchester bewährte
sich wieder , ohne indes an klanglicher Schönheit
durchweg jenes Höchstmaß zu erreichen , was man
sonst gewohnt ist , vielleicht weil diesesmal eine
Reihe fremder Musiker im Orchester saß . Ter
sorgsamen Regieführung .Hans Bussards ge -
bührt an dem eindrucksvollen Verlauf der Vor -
stellung besonderes Verdienst . H . Wck .

Im Konzerthaus fand das nun in seinen Vor -
aussetzungen völlig geschichtlich gewordene „A l t-
Heidelberg " bei leider recht mäßig besetztem
Hause die gewohnt beifällige Aufnahme . Mit
Ausnahme einer kläglichen , wohl durch die
gleichzeitige Tannhänseranfführmtg verursachte
Statisterie , die an die Liebhaberbühne des
Bruchhausener Turnvereins erinnerte , war die
Vorstellung vortrefflich . Es war tatsächlich
wirklicher Genutz , die Künstler diesen genial ge-
schickten Schmarren höhen zu sehen . Da war
insbesondere der Karl Heinz des Alfons
K l o e b l e , der , zumal in den beiden letzten
Akten , alle bisher hier gesehenen Träger dieser
Rolle übertraf . Das Gleiche gilt von der Käthie
der Herma Clement . Sie war von überwäl -
tigender Natürlichkeit . Der Kammerdiener Lutz
des Paul Müller und der Iüttner des Fritz
Herz sind von früher her alS ausgezeichnete
Leistungen bekannt . In der Rolle des Wirts
Rüdiger kreiste diesmal echtestes Dialektblut
und die bekannte Draftik des Hermann Brand .
Ihm in dieser Richtung ebenbürtig war Marie
Genter als Tante . Wer sich anständig , un -
aufregend und doch mit einem Schimmer von
Kunstbeflissenheit unterhalten will , sei auf die
von Herrn Herz besorgte , in den Hauptrollen
geradezu hervorragend besetzte Wiederaufnahme
dieses erfolgreichsten Schauspiels der letzten
Jahre nachdrücklich aufmerksam gemacht . —o .

Kunst unöWissenschaft
Papyrusfunde . Gute Einblicke in das Fami¬

lienleben der Alten gewähren uns die Papyri ,
wie sie zahlreich aufgefunden und mit großer
Mühe und Scharfsinn entziffert und (aus dem

Griechischen » übersetzt worden sind . Aus bei"
unten mitgeteilten Briefchen ist zu entnehmen ,
daß eine Festfeier bevorsteht — vielleicht als
Jahrestag eines wichtigen Familienereignisses
— und dazu muß verschiedenes beigebracht wer '
den , wofür der Hausherr Demophen zu sorge »
hat , der den befreundeten Ptolomäis damit be '
auftragt . Der Brief dieses Aegypters Demo -
pheu an den Polizeibeamten Ptolomäis datier
etwa 245 vor Chr ., wurde gefunden in einer
Mumienhülle der Totenstadt von Eli Hiboh
ist jetzt im Besitz des Egypt Exploration Fit « 5 :
entdeckt und publiziert von Grenfell und
Nr . 54.

„Demophen an Ptolemaios , Gruß ! Se »̂
uns in jedem Fall den Flötenbläser PetO ®
mit den phrvgischen Flöten und den ander »'
Sende uns aber auch Zenobios den Tänzer
mit Trommel . Becken und Klappern . DeA
die Franc müssen ihn beim Opfern haben . ®
soll aber auch sehr fein angezogen fein . Hole fe *'

ner auch deuBock ( zum Festbraten ) von Aristio »
und sende ihn uns . Und dann den Sklaven l &c»
ihm entlaufen war ) : wenn du ihn arretiert hast '
übergib ihn dem Samphtheus . damit der u » '
ihn überbringe . Schicke unS auch Käse soviel y*
kannst und neues irdenes Geschirr und GemA
aller Art und Zukost , wenn du solche hast . Lebe
wohl ! Nimm die Sachen an Bord ( des Schiffes
dazu Schutzleute , die helfen können , das Bo »
herüberzubringen .

"

Auf der Rückseite steht die Adresse : „Dei"
Ptolemais " .

Offenbar ist eS eine wohlhabende Family
die sich schon etwas kosten lassen kann , aber
sich angelegen sein läßt , daß die Feier mit eine »'

gewissen Prunk vor sich gehe . Musik ist bai
unentbehrlich . UnS Deutschen ist das Briefs
zugänglich gemacht durch „Deißmann , Licht v»»
Osten "

. 4. Auflage . L.
Eine Gedenktafel für Max Eyth ist jetzt /

''

seinem Geburtshause tu K i r ch h e i m
Teck enthüllt worden . Die Anbringung erfolv '

durch den Verein Deutscher Ingenieure mtdjj .(
Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft . Die Tai
trägt die Inschrift : „In diesem Hause wurde ^
6. Mai 1830 Max Eyth geboren . Ingenieur u»
Dichter , der Pionier der Technik In der La "
Wirtschaft ."
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sche Zahlungsfähigkeit Bericht zu erstatten . Das
Mitglied des Repräsentantenhauses Burton habe
erklärt , er sei bereit , als unparteiischer Scyieds -
richter zwischen Frankreich und Deutschland zu
fungieren , falls es gewünscht werde .

Wahlen w Oesterreich.
Wien , 22. Okt . Die österreichischen National -

ratswahlen ergaben bisher 73 Christlich -Soziale ,
54 sozialdemokratische und 3 großdeutfch « Man -
dat « . Drei Wahlkreis « stehen noch aus . Seipci ,
die christlich - sozialen Regierungsmitglieder und
alle namhaften Sozialistenführer wurden wie -
dergewählt , ebenso der Großdeutsche Kandl . Die
Großdeutschen Dingschofer und Franz unter -
lagen .

Eine Spende des Papstes .
Rom , 18 . Okt . Der Papst hat den Karbinal -

erzbischösen von Köln und Breslau je 150000
Lire zur Verteilung an die Bedürftigen ihrer
Diözese übersandt und zu dem gleichen Zweck
an hen Bischof von Münster 60 000 Lire .

verständnisvollen Beihilfe der Zufluchtsgemein -
^ n und überhaupt aller , die in der Lage sind .
' 5n«n zu helfen .

Frankenwährung ia der Pfalz ?

^ Dieser Tage waren , wie die »Neue Badische
Landesztg, " hört , Vertreter der Industriellen
und der Arbeitnehmer der Pfalz zum Delegier -
' in der Rheinlandkommission . General de Metz ,
Fladen . Äe Herren wurden gefragt , ob sie mit
« nem schlechten , ganz entwerteten Zahlungs -
Littel oder nicht lieber mit einem besseren wei -
!er arbeiten wollten . Die Arbeitnehmer bejah -
len das letztere , während die Industriellen zu -
fachst schwiegen . General de Metz erklärte so -
°onn , daß man die Frankenwährung einführen
^ üfse. Weder die Arbeitgeber , noch die Arbeit -
^ehmervertreter stimmten diesem Gedanken zu ,
Worauf General de Metz erklärte , daß die !5ran -
kenwährung auch ohne Zustimmung der Jndu -
Miellen eingeführt werben würde . Diese wur -
»Mt sodann entlassen , die Arbeitnehmervertreter
°ber noch zurückgehalten .

Der Triumph Frankreichs.
Tief enttäuscht schreibt Arthur Ponsont » im

-Foreign Affairs " über die diplomatischen Miß -
ikfolge der englischen Regierung : Nun das Ber -
^ ngnis Europa ins Antlitz starrt , unternimmt
™r . Baldwin sein erstes Wagnis in der inter -
saisonalen Diplomatie . Der iunge Novize will
W mit dem verhärteten Experten messen . Die
Kege geht leichtherzig in das Netz ber Spinne ,
^ ie unter unmittelbarer Kontrolle des Premier -
Ministers stehende französische Presse begrüßt ihn

Lobeshymnen . und alle Beschimpfungen und
aller Geifer , von denen uns in England nur der
Deinste Teil erreichte , hat sich plötzlich in über -
" ' ebene Komplimente verwandelt .

Was konnte klüger sein ? Nachdem Frank -
îich auf der ganzen Linie gesiegt . Deutschlands

Zusammenbruch bevorsteht , die völlig « Bedeu¬
tungslosigkeit der britischen Proteste sich erwie -
^ n hat . war eS nur noch nötig , alle Bitterkeit
Und allen Groll zwischen den britischen und fran -
Züschen Völkern zu heben .

Man überschüttet den englischen Premier mit
Schmeicheleien , nennt ihn einen zweiten König
Eduard , lobt seine weise Staatskunst — das

ja alles nichts , sondern macht sich im Ge -
Anteil bezahlt — und fährt dann fort , den letz-
t«n Blutstropfen dem Nachbar im Osten aus -
^ pressen .

Die ganze Aufführung war zu roh inszeniert
u»d wer von uns unter die Oberfläche zu blik -
ken vermag , wurde nicht durch sie getäuscht ," nner von uns glaubt , daß die französische Re -
Gerung auch nur an einem einzigen Punkt nach -
^ aeben hat .

Deutsches Reick
Eine Erklärung des bayerischen Minister .

Präsidenten .
B

Äiiiu &en , 22 . Ott . lDrahtber .) Ministerprä -
i!°ent v . Knilling empfing heute vormittag die
^ ertreter der Münchner und auswärtigen Presse ,
M ihnen über Beginn und Entstehung des Kon -
Mtes zwischen Bayern uwd dem Reiche und
Uber die Stellungnahme der bayrischen Regie -

Aufschluß zu geben . Ter Ministerpräsident
^ tonte dabei wiedrholt das korrekte und loyale
Erhalten des Generals v . Lossow bei der gan -
^ n Angelegenheit . Von öer Dienstentlassung
/ ' . Lossows habe er erst Samstag 4K Uhr nach-
7?^ tags amtlich Kenntnis erhalten . Die über -
" »stimmende Auffassung sei , daß man in Bay -

, ^n diese Maßnahme unmöglich hinnehmen
rönne . Ein Fallenlassen v . Lossows wäre eine
matte Kapitulation «der bayrischen Regierung ge-
a>esen. Der Ministerpräsident wandte sich scharf
? igen die Ausfassung , als ob das Handeln ber
^ irischen Regierung den Auftakt zur Loslösung
vom Reiche bedeute . Der Reichsgedanke werde
A der Regierung jederzeit hochgehalten . Des -
Mb sei sie aber auch gezwungen , sich gegen die
Angriffe zu wehren , die für das Verbleiben
? a»erns in der Reichsgemeinschast nicht gedeih -
" ch wären . Di « weitere Entwicklung der An -
zilegenheit hänge nun von dem Verhalten der
^ ichsregierung ab .

Kundgebungen bayerischer Parteien und
Organisationen .

zverlm . 22. Okt . Wie die Blätter aus Mün -
melden , veröffentlicht die Deutsche

^ » lkSpartei einen Aufruf , in dem es heißt :

^ Bismarcks Vermächtnis wankt in seinen
^ kundfesten . Wir vermögen die Streitfrage in

»ilem ganz unseligen Bruderzwist schon deS¬

halb nicht zu lösen , weil unS die notwendigen
Unterlagen dazu fehlen . Aber über allen Rechts -
und Machtfragen steht uns der einzige Ge -
danke : Das Reich mutz bleiben ! Des -
halb wenden wir uns in dieser verhängnisvollen
Stunde an die deutsche Reichsregierung und an
den Generalstaatskommissar , sowie an das baye -
rische Gesamtministerium mit der Bitte , nichts
unversucht zu lassen , um den drohenden Zusam -
menbruch zu verhüten . Wir wenden uns an
alle , die sich gute Deutsche nennen , mit der Bitte :
Stellt alles Trennende beiseite ! Schart Euch
um uns und haltet das Reich !

München . 22. Okt . lDrahtber .) Die d e u t s ch -
demokratische Fraktion des bayerischen
Landtages hat im Hinblick auf den Verfassungs -
konslikt , der die deutsche Einheit gefährdet , beim
Landtagspräsidenten die sofortige Einberufung
des Landtages beantragt .

Berlin . 22. Okt . lDrahtber .) Der Baye -
rische Beamtenbund hat an den Reichs -
kanzler Dr . Stresemann ein Telegramm ge-
sandi , in dem er sein tiefstes Bedauern über den
zwischen dem Reich und Bayern ausgebrochenen
Konflikt ausspricht und der Hoffnung Ausdruck
gibt , batz die Wiederherstellung des Einverneh -
mens zwischen Bayern und dem Reich mit allen
nur irgend denkbaren Mitteln herbeizuführen
versucht wird .

5

Die Lage in Thüringen .
Eisenach , 22. Okt . Die „Thüringisch « Allgem .

Zeitung " teilt mit : Der Militärbesechlshaber hat
an den Oberbürgermeister Janson in Eisenach
den dienstlichen Befehl gerichtet , die ihm von der
thüringischen Regierung widerrechtlich entzogene
Polizeigewalt wieder zu übernehmen .

Erfurt , 22. Okt . Der Polizeibericht meldet :
Auf Anordnung des Militärbesehlshabers wur -
-den in der Nacht vom 21 . zum 22. Oktober eine
Anzahl führender Kommunisten vorläufig
in Schutzhaft genommen .

Kommunistenverhaftungen in Württemberg .
Backnang , 22 . Okt . Bon zuständiger Seite wirb

mitgeteilt : Als gestern morgen auf Beraulas -
sung des Wehrkretskommandenrs auch hier
einige kommunistische Agitatoren verhaftet mor¬
den waren , rottete sich ein « größere Zahl von Ar -
Vettern zusammen , um den Abtransport der Ver «
hafteten zu verhindern . Die Betriebe wurden
stillgelegt und die sich ansammelnde Menge nahm
gegen die Polizeibeamten eine drohende Haltung
ein . Schließlich gelang es , ohne daß es zu
ernsten Zwischenfällen kam , die in Schutzhaft Ge -
nommeuen mit dem Auto abzutrausportieren .
Ein « Kompagnie Reichswehr , die zufällig durch
die hiesige Station fuhr , brauchte nicht mehr ein -
zugreifen . Da die Lage zunächst als bedrohlich
anzusehen war , wurde auch ein größeres Kom¬
mando staatlicher Schutzpolizi von Stuttgart mit
Kraftwagen nach Backnang abgesandte Bei seiner
Ankunft war die Ruhe jedoch schon wieder her -
gestellt , sodaß alsbald die Rückkehr erfolgen
konnte .

Der »Murrtalbote ' schreibt zu dem Vorfall : Stadt -
fchultheih Dr . Rienhardt erklärt , daß die Verhaftungen
über den Kops der hiesigen Polizei hinweg , die von
der ganzen Sachlage nicht unterrichtet war , erfolgten .
Trotz zweimaliger Rücksprache mit dem Polizeivrasi -
dium Stuttgart , die beiden Verhafteten freizulassen
und die Verantwortung in die Hände des Stadtvor -
standes zu geben , bestand das Polizeivräsidium darauf ,
datz die Verhaftung durchgeführt werde . Sowohl die
Verhafteten , als auch die anderen Führer der Arbeiter -
schaft bemühten sich, beruhigend aus die versammelten
Massen einzuwirken , daß die Abfahrt nach Stuttgart frei ,
gegeben werden solle . Sie konnte nach 9 Uhr vor sich
gehen . Ein Zwischenfall wurde noch dadurch hervor -
gerufen , datz von mehreren Arbeitern Studienrat Saut -
ter ergriffen und durchsucht wurde . Man sand Revol -
ver und Munition . Sautter ist gleichfalls im Auto
der Reichswehr mit nach Stuttgart genommen worden .

Der küstriner Aufruhrprozeh .
Kottbus , 22 . Okt . Heut « vormittag begann

hier der Küstriner Aufruhrprozetz gegen die
Majors a . D . Buchdrucker und Herzer und zwölf
Mitangeklagte . Nach Prüfung der Zuständigkeit
des Gerichts , über die die Verteidigung verschie -
dener Meinung war , wurde gemäß dem Antrage
des Staatsanwalts auf Grund des 8 133 der
Strafprozeßordnung die Oeffentlichkeit für die
ganze Dauer d« r Verhandlung ausgeschlossen .

Ein Treugelöbnis Hamburgs .
Hamburg , 22. Okt . Der Senat erneuert tn

einer Kundgebung an die Rcichsregierung im
Namen der Hamburger Bevölkerung das Gelöb -
nis der Treue zum Reich und seiner Verfassung .
Uever allen Sonderinteressen werde der deutsch«
EinHeitsgehanke stehen , der uns allein aus Zwie -
tracht und Demütigung zu erlösen vermöge .
Hamburg sei bereit , die schwersten Leiden für
Volk und Vaterland zu erdulden .

Die Personalabbauverordnung für das Reich.
T .U . meldet : Der Entwurf der Verordnung

über den Abbau des Beamtenapparates ist jetzt
im Reichsfinanzministerium fertiggestellt wor -
den . U . a . wird 8 23 Abs . 1 dahin geändert , daß
im Gegensatz zum heutigen Recht eine Versetzung
in ein anderes Amt derselben ober einer gleich -
artigen Laufbahn auch dann erfolgen kann , wenn
dieses Amt einen geringeren Rang oder ein ge-
ringeres planmäßiges Einkommen hat . Bei der
Versetzung in ein solches Amt von geringerem
Rang bleibt den Beamten die bisherige Amts -
bezeichnung . 8 4 wird dahin geändert , daß das
Wartegeld 80 Prozent des ruhegehaltsfähigen
Diensteinkommens beträgt . Hat der Beamte
noch nicht 30 Jahre Dienstzeit , so wird für die -
ses Jahr , das unter 30 Jahren ist , 2 Prozent
vom ruhegehaltsfähigen Diensteinkommen ge -
kürzt . Das Wartegelb beträgt aber mindestens
85 Prozent . Das Wartegeld beträgt höchstens
60 Prozent des Einkommens der Beamten der
Gruppe 12. mittlere Dienstaltersstufe lOber -
regieruugsrat ) . Die Reichsbeamten treten mit
Ablauf des Monats in den Ruhestand , in dem
sie das 03 , Lebensjahr vollendet haben . Bei
den Mitgliedern des Reichsgerichts , des Finanz -
Hofes und des Rechnungshofes tritt an die
Stelle des 05. Lebensjahrs das 08. lieber die
Versetzung in den einstweiligen Ruhestand wird
ausgeführt : Lebenslänglich angestellte Reichsbe -
amte mit Ausnahme der Mitglieder des
Reichsgerichts , des Finanzhoses und des Rech¬
nungshofes können unter Bewilligung des ge-
setzlichen Ruhegelds einstweilen in den Ruhe -
stand versetzt werden . Das gleiche gilt für nicht
lebenslänglich angestellte Beamte . Außerplan -
mäßige und im Vorbereitungsdienst befindliche
Beamte können ohne Gewährung von Warte -
geld entlassen werden . Bei Berücksichtigung der
Familienverhältnisse sollen ledige Beamte oder
kinderlose verheiratete Beamte vor den verhei -
rateten mit Kindern ausgewählt werden .
Schwerbeschädigte Beamte sollen in letzter Linie
in den einstweiligen Ruhestand versetzt werden .
Vor der Versetzung ist den Beamten Gelegen -
heit zur Aeußerung zu geben und bei der Aus -
wähl ist ferner die Beamtenoertretung zu hören .
Auf Probe , auf Kündigung usw . angestellte Be -
amte kann eine Abfindungssumme gewährt wer -
den . Von der Gesamtzahl der am 1 . Oktober
1923 im Dienst befindlichen planmäßigen oder
außerplanmäßigen Reichsbeamten haben minde -
stens 28 Prozent auszuscheiden .

Annahme des Arbeitszeilgesehes durch den
Reichsrat .

b . Berlin . 22 . Okt . lEig . Drahtbericht .1 Der
Reichsrat hat in seiner heutigen Sitzung das
Arbeitszeitgesetz angenommen . Gegen das Ge -
setz haben Erklärungen abgegeben : der sächsische
Gesandte , der Staatspräsident des Freistaats
Thüringen , ber sozialdemokratische Oberpräsident
der Provinz Sachsen . Hölting , und der zweite
Bürgermeister von Berlin , der Sozialdemokrat
Ritter .

Es wird gespart.
Berlin , 22 . Okt . Nachdem der Reichspräsident

mit Rücksicht auf die Finanzlage des Reiches bis
auf weiteres auf die Hälfte der ihm zustehenden
Auswandsgelder verzichtet «, ordnete nunmehr
auch das Auswärtige Amt mit sofortiger Wir -
kung eine einschneidende Kürzung der Gehälter
der Auslandsbeamten an . Mit ganz wenigen
Ausnahmen wurden die Gehälter des Gesandt -
schaftspersonals in der ganzen Welt durchschnitt -
lich um 10 Prozent , zum Teil auch um höhere
Sätze herabgemindert . Die Gehälter der Ge -
sandten wurden um zwölf , die der Botschafter
um fünfzehn Prozent gekürzt .

Ein erschreckendes Zeichen
der Zeit.

Obercunnersdorf bei Löbau , 21 . Okt . Hier
war aufgefallen , datz mehrere alte Leute sich seit
einigen Tagen nicht mehr s e h en ließen .
Als man nach ihnen forschte , fand man sie in
den Betten liegend vor . Sie erklärten , daß sie
den Hungertod im Bette erwarten
wollten . Diese Tatsache beleuchtet - blitzartig
das ganze abgrundtiefe Elend unseres Volkes .

VerschieöeneDvahtmelöungen
Die amerikanische Schiedsrichleridee.

Paris , 22. Okt . Wie der „Newyork Herald "
aus Washington berichtet , hat im Fundierungs -
ausschuß der europäischen Kriegsschulden vor -
gestern Senator Smoots die Ansicht geäußert ,
es solle eine Sachverständigenkommission nach
Deutschland gesandt werden , um über die beut -

Sunte Ctatttiil
Selbstmord eines Rothschild . Natanael Char -

les Rothschild , der Sohn des ersten Lord Roth - •
schild, hat sich am Freitag in London in einem
Anfall von Geistesstörung das Leben genommen .

Räuberischer Ueberfall . Als am SamStag
abend der Wächter der Deutfch - Amerikanifchen
Petroleumgesellschaft in Flötzenway die Tore
schließen wollt «, wurde er von 6 bis 8 schwer -
bewaffneten maskierten Männern angefallen .
Im Verlaufe des sich entspinnenden Kampfes
entriß der Wächter einem der Burschen den Re -
volver und biß einem anderen ein Stück Fleisch
aus der Hand . Schlietzlich wurde er aber über -
wältigt und die maskierten Männer stürzten in
das Verwaltungsgebäude , wo sie 500 Milliarden
Mark , die gerade ein Kutscher der Gesellschaft
ablieferte , an sich rissen . Als durch den Tumult
die in den andern Hauptkassenräumen anwesen -
den Beamten aufmerksam gemacht wurden , er -
griffen die Burschen die Flucht . Auf die Wieder -
beschasfuug des Geldes und die Ergreifung der
Täter hat die Firma eine hohe , wertbeständige
Belohnung ausgesetzt .

Ei « feiner Bürochef . Der Regierungsrat Poll
in Frankfurt a . O . ist wegen Nötigung und Miß -
Handlung weiblicher Büroangestellten zu 1 Jahr
1 Monat Gefängnis verurteilt worden .

Das wiedererwachtc Yokohama . Die neuesten
Berichte aus Yokohama lauten dahin , daß die
zerstört « Hafenstadt bereits wieder ein Bild der
lebendigsten Tätigkeit ist . Die Hauptstraße in
dem japanischen Teil der Stadt ist bereits mit
mehr oder weniger standfesten vorläufigen Ge -
bäudeu besetzt, und der größte Teil der Stadt
ist von den Trümmerhaufen befreit . Die Haupt -
straße stellt einen erstaunlichen Gegensatz zu
ihrem Zustand vor 20 Tagen dar , wo sie mit Lei »
chen tatsächlich bedeckt war . Nun sieht man keine
Toten mehr , obwohl noch viele zwischen den noch
nicht aufgeräumten Trümmerhaufen liegen .
Kraftwagen sausen durch die Straßen , die elek¬
trische Straßenbahn hat bereits einige Linien
wieder aufgenommen , und die Eisenbahn >verbin »
dung mit Tokio ist fast regelmäßig . Viele Läden
haben in vorläufigen Holzbauten ihr Geschäft
eröffnet .

Ueber die diesjährig « Welternte hat das In -
ternationale Ackerbauinstitut in Rom einige
statistische Angaben herausgegeben , wonach in
Europa die Zunahme der Getreideproduktion
gegenüber 1022 insgesamt vierzig Millionen
Zentner oder siebzehn Prozent ausmacht . Diese
Zunahme wird sich noch als ansehnlicher erwei -
sen , wenn die wichtigen Angaben über Deutsch -
land , Südslawien und die Tschechoslowakei end -
gültig vorliegen werden , wo die Ernte befrie -
digend und auf alle Fälle günstiger ausgefallen
ist als letztes Jahr . In Nordafrika lfran -
zösische Kolonien ) ist eine Zunahme von elf Mil-
lionen Zentnern oder siebenundsechzig
Prozent zu verzeichnen , während in Nord¬
amerika eine Verminderung um fast zweiund -
zwanzig Millionen Zentnern oder sechs Prozent
eintritt und in Asien der Ernteertrag ungefähr
gleich bleibt . Nach allen bisher vorliegenden
Angaben scheint die Getreideernte 1923 um neun -
undzwanzig Millionen Zentner günstiger aus -
zufallen als im Vorjahre . Die Roggenernte
zeigt in Europa eine Verbesserung von neun -
zehn oder zwanzig Millionen Zentner und ist
auch in den andern Erdteilen reichlicher auS -
gefallen . Nordamerika ausgenommen , wo sie
um achtundzwanzig Prozent hinter den vor -
jährigen Ergebnissen zurückbleibt .

OSRAM
muß auf derGlasglocke stehen]
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Wertbeständige Steuern .
Von der Steuerabteiluna der Handelskammer

Karlsruhe gehen uns nachstehende Ausführun -
gen zu :

Auf Grund des Ermächtigungsciesetzes hat der
Reichspräsident durch die Verordnung über
Steueraufwertuna und Vereinfachuna im Be -
steuerungsverfahren vom 11 . Oktober 15)23 die
wertbeständige Zahlung der Steuern angeordnet
und die ^ inanzbehörden von der unproduktiven
Weiterarbeit an den durch die Geldentwertung
überholten Steuern befreit . Die BerordnMg
ist zugleich mit den Durchführungsbestimmnn -
gen vom 13. Oktober am 14. Oktober 1923 in
Kraft getreten , jedoch können bis zum 25. Okto -
ber und für die Erbschaftssteuer bei Erwerben
und Zweckzuwendungen von Todes wegen bis
zum 1 . Dezember 1923 noch Steuerschulden , die
nach den Vorschriften der Verordnung aufzu -
werten find , durch Leistung des ursprünglichen
Papiermarkbetrages getilgt werden . Der 25. Ok¬
tober bezw . 1 . Dezember 1923 sind also die letz -
ten Fristen für Papiermarkzahlun -
gen . Steuerschulden , die später entrichtet wer -
den , erfahren ie nach dem Zeitpunkt ihres Ent -
ftehens eine mehr oder weniger » roste Aufwer -
tung . Die Verordnung unterscheidet folgende
Gruppen :

1 . Steuerschulden , die bis zum 31 .
Dezember 1922 entstanden sind . Sie
werden grundsätzlich nicht ausgewertet . Nur für
Fälle der Steuerhinterziehung und für andere
Nachforderungen auf Grund von neuen Tat -
fachen oder Beweismitteln hat der Reichsfinanz -
minister in den Durchführungsbestimmungen
eine Aufwertung unter Berücksichtigung der
Geldentwertung seit Entstehung der Steuerschuld
vorgenommen : von der ursprünglichen Zahlung
ist nämlich zu entrichten :

a ) das Mausend fache bei Entstehung der
Schuld vor dem Jahre 1920.

b ) das IStausendfache bei Entstehung der
Schuld im Jahre 1920 oder in der ersten Hälfte
des Jahres 1921,

c) das tausendfache bei Entstehung der Schuld
in der zweiten » Hälfte des Jahres 1921,

6 ) das tausendfache bei Entstehung der Schuld
in der ersten Hälfte des Jahres 1922,

e) das Zvvfache bei Entstehung der Schuld in
der zweiten Hälfte des Jahres 1922.

In allen diesen Fällen ist Stichtag für die
Berechnung des Goldmarkbetrages der 1 . Sep -
tember 1923 : der mit Hilfe des Vielfachen ge-
fundene Papiermarkbetrag wird also so umge -
rechnet , als ob die Schuld in dieser Höhe am
1 . September 1923 entstanden wäre .

2. Steuerschulden , die im Jahre
1923 in der Zeit bis zum 31 . August
entstanden sind . Sie werden mit einem
Vielfachen des ursprünglichen Betrages aufge -
wertet und zwar gilt als der Betrag , der nach
dem Goldwert zu zahlen ist .

a ) das Ivvfache bei Entstehung der Schuld in
der Zeit vom Januar bis Mai 1923 . ausgenom -
men Beträge von weniger als 5000 Papiermark :

b ) das 30fache bei Entstehung der Schuld im
Juni 1923, ausgenommen Beträge von weniger
als Mausend Papiermark :

c) das lOfache bei Entstehung der Schuld im
Juli 1923, ausgenommen Beträge von weniger
als 50tausend Papiermark :

6) bei Entstehung der Steuerschuld im August
1923 wird die Zahlung auf den 1. September
1923 mit ihrem einfachen Betrage angesetzt , aus -
genommen Beträge von weniger als 3Mtausend
Papiermark .

Stichtag für die Berechnung des Goldmark -
betrages ist auch in diesen Fällen wieder der
1. September 1923.

3. Steuerschulden , die nach dem 31 .
August 1923 entstanden sind , werden
nach den vom Reichsfinanzminister festgesetzten
.Goldumrechnungssätzen voll auf Goldmark um -
gerechnet : ausgenommen bleiben Beträge im
Werte von weniger als 30 Goldpfennig . Kür
die Ilmrechnung in Gold ist nicht die Fälligkeit ,
sondern der Tag der Entstehung der Schuld
maßgebend . Er bestimmt sich für jede Steuer -
art besonders : so ist er beispielsweise bei der
Betriebssteuer der 10., 20 . und letzte des Mo -
nats : Fälligkeitstag jeweils 5 Tage später . Kür
die am 25. Oktober fällig werdende Betriebs -
fteuer ist also der Goldumrechnungssatz für den
20 . Oktober zugrunde zu legen . Innerhalb der
Schonfrist von 5 Tagen ( (20. bis 25 . Oktober )
bleibt der hiernach errechnete Papiermarkbetrag
unverändert ohne Rücksicht darauf , ob sich in
dieser Frist der Wert der Mark ändert . Wird
am Fälligkeitstage die Steuerschuld nicht getilgt ,
so werden von den Goldmarkbeträgen 5 Prozent
Zinsen hinzugerechnet .

Vielfach ist die Krage gestellt worden , ob es
sich empfiehlt , von der Möglichkeit , die Steuer -
schuld bis zum 25. Oktober 1923 nach Matzgabe
der alten Bestimmungen zu eutrichten , Gebrauch
zu machen . Hierauf ist zu erwidern . &« f? diese
Möglichkeit für die am 5 . Oktober fällig ge-
wesene Rheiu - Ruhrabgabe . sowie für die nach
dem 30. September fällig gewordene Vorauszah -
lung auf die Körperschastssteuer von geringer
Bedeutung ist , da für diese Zahlungen schon bis -
her die Aufwertung vorgeschrieben war . Die
Leistungü der Zahlungen in Papiermark emp -
stehlt sich jedoch trotzdem , weil unter Umständen
gemäß e 4 der Aufwertungsverordnung Ver¬
zugszinsen in Höhe von 5 Prozent des Gold -
markbetrages gefordert werden können .

Eine arohe Rolle spielt die Möglichkeit da -
gegen bei den anderen Steuern .

Beispiel : Die Vorauszahlung auf die Um -
satzsteuer für den Monat September war am
10. Oktober fällig . Nach den Durchführrings -
bestimmnngen zur Aufwertungsverordnung gilt
als Tag der Entstehung der Schuld der letzte
Tag des Steuerabschnitts : also hier der 30. Sep -
tember 1923. Weil nach dem 31 . August entstan -
den . wird die Schuld voll aufgewertet und zwar
mit dem Stichtag vom 1 . September 1923. An -
genommen , die Vorauszahlung betrug 500 Mil -
lionen Mark : die Zahlung erfolgt am 25. Ok -
tober 1923 . Der Umrechnungssatz für den 1. Sep -

tember beträgt 1300 000. der für den 23. Oktober
936 Millionen . Mithin 500 000 000 X 936 000 000

1300 000
= 360 Milliarden .

Da für die Umsatzsteuer noch die alte Bestim -
mung des Steuerzinsgesetzes gilt , wonach bei
nicht rechtzeitiger Zahlung Verzugszuschläge von
400 Prozent für jeden auf den Zeitpunkt der
Fälligkeit folgenden halben Monat zu entrich -
ten sind , wäre nach Anwendung dieser Bestim -
mung nur ein Betrag von 2 500 000 Ji zu be¬
zahlen .

Amtliche Nachrichten
Kultus - und Unterrichtsministerium .

Bcrsebt : Professor Anton R a u am Gymnasium in
Karlsruhe an jenes in Bruchsal : Gewerbelehrer Eugen
N ü ck h e r an der Gewerbeschule in Furtwangen in
gleicher Eigenschaft an jene in Karlsruhe .

Enthöbe » aus Ansuchen: Rektor Adolf Leonhard
an der Volksschule in Friedrichsfeld seiner Stelle alt
Schulleiter .

Gestorben : Gerichtsoberverwalter Josef Roth beim
Landgericht Freiburg und Justizinsvektor Max Boge «-
schütz beim Amtsgericht Triberg .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere , , „ Jt& iO- 22̂ 10 .̂ is . 10 . 22. 10.
Alle Kurse In Millionen Prozent

wo nichts anderes vermerkt .

5 0/0 I Dfitb. Still!:» *. .
6 «/oll .
5 % III ..
4tVt% Tf-V „l ]l,o,'gVl-lX .i 'l, 1924er
6 % Dtech . Eeichsanl .

,, ,»»'/- »/<>. .
3 % »Deutsche Prämienanl .
8 % Pr. Schatzan .1322
3 % . . >> 1922
4 °/o Preuß . Consola .
8»/. °/°
5 % . .
4 0/0 Baden von 1901

„ von 1908. 1909-14
„ von 1919 . . . .

8Vj °/o abgest
S>/z 0/0 von 1902, 1904
Badenwerk
4 % Bayern
3'/a o/o Bayern
S °;0 Bayern
4 0/0 Pfllz . E .B . Prior.
3' /s °/o „ „ Conv.
8 %
4 0/0 Hessische v . 1899
4 0/0 Reihe 16
B' /a °/o abgest
3 1/2%
8 0/0
3 % Württemberger .
4</a °/o von 183-85 . .
3Vi % von 1903 a . ff.
4 °/o Sachs . Staatsani.
8 o/0 Sachs . Pente . .
4o/o P .Schutzsebanl.
Zwangsani , (in Proz .)
Dollarscnatzinw. (Iii >111. M.)
Goldanleihe „ „ „

19. 10

r
02

30

30

500
700

90000
12500
12000

22. 10.

1500

1500
1500

4000
1000
50
50

105000
24200
40000

Fremde Werte
5 0/0 Silbermexikaner
5 % Goldmexikaner .
41/2 °/p Irrigationsani .
3 % Mexikaner . . . .
5 % Tamaupilas
5 °/0 Telinantepec . . .

4 °/q Missouri Pacifio .
Türken unifiziert . . .
6 °/o Ruminen v . 1903
5 osn.u. Herzegw.

43500
75Ö0r

Banken

220000

Baäische Bank . . . .
Berg. Mark . Indcstrie-

Bank
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

2000
L2000
24000

■soooo
8000

50000
80000

f -i

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr. Länderbank
Pfalzische Bank . . .Ehein. Creditbank . ,
Südd . Diskonto -Ges. .Wiener Bankverein .
WOrttbg . Notenbank

19 . 10 .
32000
10000
52000
8000

22 10 .
140000
40000
18000

8000
12000
1575

18000
30000
9000

Industrien

Adler &Oppenheim «r
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . ,

Bad. Anilin
Bad . Uhrenfabrik . ,
B . Masch . Badenla . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Bang . WayB &Freltag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silberhotte

Braubach
Bochumer ftuüstahl ,
Brauorei Wnlle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bahring i . Ldsb . . . ,

Chem . Albertwerk #
„ G. & 8ilbersoh .
. Griesheim . . .
„ Höchst
„ Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .

Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Klektr . Lichtu . Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .

Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

« ehr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Geisenkirchen . . . .
Grtln ScBilflnger . . .
Gummifabrik Peter .

Haid 8t Nen
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim. Kupfer
Hoch nnd Tief . . . .
Holzverkohlnng . . .

70000
6000

40000
47500
2COOO

4500

Jn &g
Julius Sichel , Mainz

7000
10000
12500

10000
1600r

52000
1 *888
50000

5000
70000
10000

50000
22000
10000
2000
5000

80000
10000r
18000

3500

40000
23COOO
10000
3COOO

100QQ19000

110000

45000
7500

48000
45000
40000

32000

150000
140C00
1 .15000
150000
19500
120000

150000
80000
10000
27500
150000
15000
18000
750000
18000

950000
15000
250, "
1200
450
550

Kammg . Kaiserslaut .

T.aurahntte . . . . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spicharj
Lokomotiven Krau !! >
Ludwigsh .Walzmtthie

Mansfelder Kuxe . .
Mainkraft . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny k Wittek .
Moenus Maschinen . .

Obernrsel . « . Z » . .
Oleawerke . .

Pfalz . Nahm . Kayser
Plnaelfa .br . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Bheln Elektro . . . .
Eodberg
Etttgers -Werke . . . .

Salzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
ßchnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .Sinalco
ßtoeekicht Gummi . .
ßndd . Metall -Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

V erlagsanet .Deutsche
Voigt & Hafkner . . .
Voltohm Kabelwerk .

Uhrenfab .FurtwSsgl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wttttt .elek .Gesellsch .

SBellstoff Waldhof . .
Zement Kallstadt . .
Zementw . Heldelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

, Frankenth .
„ Heilbronn .
, Ofistein . . .
, Stuttgart . .
» Rheingan .

5% Bad. Itklinml • iiltlhe
6o/„ Mannkeimerlikltii.-lil.
1% Birks. Eraunkotlen*. - inl.
5» 0 KiiHD-Maln-llocan-ß. -Iii .
50/ !nk«rttrif . CiliUnltiic
8o,o Pr. ( ili- ltltlke (IM kj.)
i °/0 8äili!. Bmü -IiiI. (!tr.)
jo/o ladd.Festverlbaik-Oblig.

58000
20000
30000
20000r
30000
10000
14000
40000
10ÖÖ0

8000
3250

15000

3000r
3700r

10000
52000

35000
4000

10000

10000

800
550
90000
15000

18000
10000
50000

50000
l &COOt
135000

50000
IOC

5500'

30000

1888»
10000 45000
4500

30000
20000
90000r

24000 65000
12000
13500
19000
16000
20000
15000
8000

45000
60000
90000

60000

55000 —

GrOöünng der Mise für morlenörof .
Zur Stckerstellung der Brotversorguna werden

bis auf Weiteres noch Brotmarken ausaerusen .
Für die Woche vom 23 . vis etnlchl 29. Oktober

1928 sind die Marken Nr . 3 und 4 für ie 700 « r
Uiot fliiltin . Da die Reichssetreideltelie der Stadt
den jeweiligen Taaes - Meblpreis in Anrechnung
bringt , kostet ab Dienstag , den 23. Oktober ds . Js .
700 gr (Zinheitsbrot 1 Milliarde Mark , 14U0 gr
2 Milliarden .

Karlsruhe , den 22. Oktober 1S23.
Der Oberbürgermeister .

Pensionen .
Der nächste Zahltag für die Beamtenvensionäre

und »Witwen findet am Mittwoch , den 24. Ol -
tober statt . Kasscnstunden S—12 Uhr und 3—5 Uhr .

Landesvaupttasse .

Zur Versteigern» !;
welche jede Woche stattfindet , werden Sachen aller
Art angenommen . Postkarte genügt , kommen sofort .
Auttions - und Jmmobilienaeiellichast m . b . H-

Karlsruhe , « dleritrake 18 .

LuchMrung unö Aeuer .
Neuer Abendkurs : Beginn 25. Ctt . ab . 7 Uhr." ~ ~ Mb

.13.Dr. Doli , M . hliljjlelsWle ülettur, ^ 1-

Coburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung in
Südthüringen u. Otorb6agei :n

Säglirf ) ca . 30000 5eser

Weitverbreitet in der Thüringer
Spielwaren - nnd L! orb - Industrie

Für PersonalgesuiHe
aller Art

(^ aufteilt «, Handwerker , Dienst -
nlädchev usw.) besten » geeignet

Nicht verzagen !
Deutschlands Zukunft ru t in feinen Kindern .

Darum . dcu >fche Mutter , ist es Deine Auiaabe ,
Dein » leinoo . Dein Kind zu einem gesunden , kräi -
tigen Menschen zu machen .

Sorge für gute Pflege und richtige Ernährung !
Gib ihm „ St u s e k c ". die alt ewMirte , nahrhafte
und leicht verdauliche Kost , und keinen Ersatz !̂ Die
hervorragenden Eigenschaiten des „ K u s e k e sind
weltbekannt und seine jahrzehntelangen Erfolge
unerreicht ! Grohe Ergiebigkeit und ^ variamkeit
im Gebrauch machen das Pravarat billig .

Ztstt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Heute verschied unerwartet an einem
Schlaganlall mein geliebter Mann , unser
guter , treubesorgter Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Professor Dr. Udo HQllef
Geh . Hofrat

im fast vollendeten 59. Lebensjahre .
Lily Müller , geb . Jeannaire ,
Helene Müller ,
Hellmath Müller ,
Hans u . MargareteMüller , Geschwister
Familie Dr . Alfred Jeannaire ,

Waldkirch .
Familie DireHtor Paul Jeannaire ,

Kollnau .
Freiburg , den 20. Oktober 1923

Mozartstraüe 13.
Die Trauerfeier fand am Montag , den

22 . Oktober um 12 Uhr in der Friedhofhalle in
Freiburg statt . — Beerdigung am Dienstag nach
mittag 3 Uhr fn Kollnau

Statt besonderer Mitteiluno .
Heute nacht entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit im Alter von 29 Jahren
meine liebe Frau , unsere liebe Tochter , Schwester
Schwiegertochter und Nichte

Frau HeduiS Herrmann
geb . Fingado .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Herrmann , Stadlrechtsrat
Emil Fingado , Bankvorstand .

Karlsruhe , Kehl a. Rh., den 21 . Oktober 1923
Hirschstr , 144.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

24. Oktober 1923, nachmittags 4 ' , Uhr stati .

Alle Oost- und Zier -
bäume . sowie Gesträucher
in Gärten , Höfen aus
Geldern und Wiesen , an
Straften . Segen u . Ei -
senvahndämmen sind bis
svätestens Ätitte Februar

von Rauvennestern
zu reinigen und die leb;torert zu vertilgen . Nach
dieiem Zeitpunkt werde
ich Nachschau nalten lassen
Säumige haben gemav
den gesetzlichen Bestim -
mungen Äestrasung zu
gewärtigen . » uberdein
würoendi ? Raupenn ^ster
aus Kosten der Säumigen
vertllgt .
Karlsruhe , 1ö . Okt.
Der Oberbürgermeister .

Mit Wirkung vom Mit
tnnifi , de » 24 . Ottober
erhönen sich die jetztigen
Beiördernngsvreise der
Straßenbahn um durch-
schnittlich 4 i Prozent .
Die vom 22. Oklob . 1928

ab ausgegebenen Lavr -
scheinheste können letzt -
malig am Dienstag , den
21). November 1928 be¬
nützt werden und ver -
liereit dann ihre Gül¬
tigkeit .
Karlsruhe , 23 . Okt . 1923.
BtädtttiheS Bahnamt

Trauerbrisfe
jeder Art lielert rasch
und in tadelloser Aus

führung die

Tagblatt -

Druckerei
Ritterstraße 1,

Ktnderl . Ehevaar laus -
gewiesen! sucht einsach
möbl . Zimmer . Höchste
Bezahlung ev . in Lebens -
mittel oder auch Mitver -
vileaung e . Per > Angeb.u . Ztr. K49S ins Tagblattb .
iMSSilMN'-M!
MMMMM
sucht Beschastiaung . Ana .
u . Nr . «497 i . Tagblattb .

Stuttgart , Charloltenstr. 21b I.
Regelung von Bal « ta Berbindlichteiten .
Bearbeitung von Hypotheken -Forderungen bezw .

Hypotheken - Schulden nach den verschiedenen
Deutsch-Schweizeri chen Abkommen .

Un»wandl « ng industrieller und Handels - Unter -
nehmungen in andere Gesellschaftsformen .

Vermittlung ausländischer Kredite .
Reserenzen erstklassiger Deutscher

und Schweizer Institute .
Strenge Discretion zugesichert.

6zu mäßigen Preisen mit % 31«.
Zahlung, unbedingt sichere Liese -

irrfnföpftl run « jeder Äieiigen . Vorzugs -
0 rfezte f. Kommunen , Anstalten ,Wirtsgewerbe , Bezugsvereinigungen .

cawn » UN .

VerseileNiiWUWiSeliliiieil
für Striimpi stricken ver sofort gesucht. Angeboteunter Nr . (3492 ins Tagblattbiiro erbeten .

Mädchen ,
das etwas kochen kann ,
bei gutem Gehalt zu so -
fort gesucht .

Srau ur . Lindner ,
Kaiserstraße 80 l .

Eine SezimailvWe
zu verk . ^ Karlstratze 48.
Krautständer

Aleischständer
zu verlausen .
Viron , Biirgerstr . 13 .

gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . K201
ins Tagblattbllro erbet

Kompl . Kinderbett ge -
sucht im Tausch geg . 95
Psd . Weikmehl . Äng . u.Nr . 649 .> ins Tagblattb .

Gebsse
Gegenstände von Gold ,
« ilber . Platin . Miin -
zen kauft fortwährend

zu höchsten Preisen
Frau K . Pflüger

Hirichstrahe 81III.

wnfauf
Gold . Silb - r . Pla -

tingegenftande .
Brennstiste » Gold »
und Sildermiini »en

Gebisse
mit echten Stiften
.1« Höchstpreisen ,
kiel, . Ziegler ,

Atademiestrane 2«.

Zahl « fiir

Mauser 7,63
wenn wie neu , 85 bis 70
Parabelluin n «r 7,65 ca.

mit Holzkasten.
Milliarden , siir
8 Milliarden .

kemkoZÄ Andree
Jnh . W > Demand

Karlsruhe Herrenstrane 21

Posfiaril
vom 20. Oktober

Preis MK . 10000 000 .—

Zu haben in der Geschäfts¬
stelle des Tagblatts ,

Ritterstraße 1 .

Alte Silber-, Gold- u. Platln -Gesen-
u gewerblichen Zwecken kauft Zli
• - höchsten Tagespreisen -^

Hermann Qengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243. Telefon 5156.

Palast - Lichtspiele
Karls ruhe , Herrcnstr . 11 — Telephon 2502 .

Nur 3 Tage noch :
Dienstag , Ml .twoch , Donnerstags

Der größte und bedeutendste Abenteuerfilm

Hit Stanley im dunkelsten Afrika
I. Teil :Sklavenhandel
6 Akte .

Harry in Liebesnöten -
Original -Lustspiel in 2 Akten

mit Harry Sweet in der Hauptrolle .

Badisches Landestheater .
Dienstag , den 23 . Oktober 7 bis nach 9 1/*
Sp . I 4.50. Abonn . F 4 Th .-Qem . B . V . B. Nr. 5501-

und 7801 8000.

T o s c a.
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gerschule. Hiervon möge , als Ergänzung zu
dem Berichte von 17. ö. Mts . über dies Jubi¬
läum , das Nachfolgende aus der engeren Ge-
schichte der Humboldtschule erwähnt werden mit
Rücksicht auf die große Anteilnahme , welche
weite Kreise alter Humboldtschüler , besonders
seit Jahresfrist , dem „Alten Realgymnasium "
erweisen . Das 1868 eröffnete Realgymnasium
befand sich in dem gleichen Gebäude wie die
Bürgerschule , Zirkel 22, es verblieb , auch als
die Höhere Bürgerschule vorläufig in das Ge-
bäude der früheren höheren Töchterschule Rit -
terstraße 5 (später als Postamt verwendet ) und
1873 in das jetzige Schulhaus Englerstraße 10
(bisher Schulstrahe 10) übersiedelte . Erst 1876
zog das Realgymnasium in das neue Schul -
Haus neben der Bürgerschule . Das Gebäude
war damals „ teils von Gärten , teil von dem
prachtvollen Park des Grotzh. Residenzschlosses
umgeben ". In jenem Jahr ^vurde auch die
Linde im gepflasterten Teil des Schulhofes ge-
setzt, um die so mancher Karlsruher Bub Fan -
gerles gespielt hat . Das Realgymnasium war
ursprünglich achtklassig und wurde erst 187V
neunkursig . Die Bezeichnung der Klassen sing
unten mit der ersten Klasse an und ging bis zur
achten hinauf . Das Lyceum (Gymnasium ) be¬
gann mit der Prima und stieg zur Sekunda ,
Tertia , Unter - und Oberquarta usw. auf . 1872
wurde dann , wie heute , die unterste Klasse ein-
heitlich am Realgymnasium , wie am Gymna -
fium als Sexta bezeichnet. Im Jahre 1896
wurde der sogenannte Reformlehrplan einge -
führt , wobei das Latein in der Untertertia be-
ginnt . Seitdem haben alle vier Realanstalten
für Knaben in den drei unteren Klassen den
gleichen Lehrplan , um den Uebergang von der
Realschule zum Realgymnasium und umgekehrt
ohne weiteres zu ermöglichen . Schwa .

Verkauf des Hotel „Grosse". Das bekannte
Hotel „Grosse" am Marktplatz ist in den Besitz
des Groß - und Kleinhandels übergegangen , der
darin seine in der Stadt verstreut liegenden
Büros vereinigen will .

Meiers Adreßbuch der Exporteure und Im -
porteure 1S23/S4. Die 11 . Auflage dieses in der
Handelswelt allgemein bekannten Werkes ist
erschienen. Das Werk ist für alle Firmen , die
exportieren oder importieren wollen von unbe -
grenztem Wert , denn es gibt nicht allein die Na -
men und Adressen von ca. 8000 Exporteuren in
den Haupthandelsplätzen Europas , sowie dereu
Absatzgebiete und die Artikel , welche sie vor -
zugsweise ausführen , sondern auch die Namen
und Adressen von ca. 40 000 Importeuren und
Handelshäusern Asiens , Afrikas , Amerikas und
Australiens nach Ländern und Städten geordnet
unter Bezeichnung der von ihnen importierten
Artikel . Ferner ist dem Buche ein umfangreiches
Bezugsquellenregister über ca . 2000 Export -
artikel beigefügt . Das Werk kann vom Verlag
von Meiers Adreßbuch der Exporteure , Rudolf
Dudy , Hamburg , Alsterdam 2, bezogen werben .

Das Reichsgesetzblatt Rr . 102 vom 19. Oktober
hat folgenden Inhalt : Verordnung über Kohlen -
Wirtschaft. — Steuerauswertung und Verein -
fachung im Besteuerungsverfahren . — Unter -
stützuug von Sozial - und Kleinrentnern . — Das
Reichsgesetzblatt Nr . 101 vom 20. Oktober hat
folgenden Inhalt : Eichordnung . — Siebente
Verordnung über Gehaltsklassen in der Ange -
ftelltenversicherung und Lohnklassen in der In -
validenversicherung . — Teuerungszulagen in der
Invaliden - und Angestelltenversicherung . — Aen-
derung der Ermäßigungen nach z 46 Abs . 2 deS
Einkommensteuergesetzes . — Das Reichsgesetz-
blatt Nr . 100 vom 17. Oktober hat folgenden In -
halt : Verordnung über die Errichtung der
Deutschen Rentenbank .

Festgenommen wurden : ein Buchdrucker von
Emmendingen , der von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Raubs , Betrugs und Nötigung ge-
sucht wurde , ein Arbeiter von Friedrichstal . der
vom Amtsgericht hier zur Erstehung einer sechs-
wöchigen Gefängnisstrafe wegen Beleidigung
ausgeschrieben war . ein Sattler von Lörrach , der
wegen Diebstahls gesucht wurde und eine
Frauensperson wegen Hehlerei .

Veranstaltungen.
Cenovis . Unlerer heutigen Stadtauflage liegt ein

Prospekt der Cenovis - Nährmittelwerke , G . m . b . H . ,
München -Ost bei . den wir unseren Lesern zur gefl . Be¬
achtung empfehlen .

Tanzabend Edith von SÄrenck . Heute abend findet ,
wie bereits angezeigt , der Tanzabend der Tanzkunst -
lerin Edith von Schrenck statt . Die Künstlerin zählt

zurzeit zweifellos zu de» allerersten Kräften auf dem
Gebiete der künstlerischen Tanzdichtungen . Herr Niko -
lai Lopatnikoff wird den Klavierpart über -
nehmen .

Standesliuch -Auszüge .
Todesfälle . 20. Okt. : Karl Jehle , Medger und

Wirt . Ehemann , alt 41 Jahre ! Alfred Siedle . Priv .,
Witwer , alt 79 Jahre : Eugen Re eb , Kaufmann . Ehe -
mann , alt 26 Jahre : Josefine Germann , alt 43
Jahre . Ehefrau des Bürogehilfin Aug . German » . —
21. Okt . : Anna Kugler . alt ZV Jahre , Ehefrau des
Müllers Anton Kugler . — 22. Okt . : Adolf , alt 14
Jahre . Vater Wils . Becker , Oberschaffner .

Schlüsselzahlen des 23. Ottober.
Bad . Einzelhandel : IS Milliarden .
Karlsruher Teueruugszahl lmit Bekleidung) :

Stichtag 15 . Oktober : 763 618895,97 (Vorwoche
120 449 647,83) .

Badische Teuernugszahl ( ohne Bekleidung) :
Stichtag 15 . Oktober : 583 623 643,12 (Vorwoche
101 634 562,81) .

Reichsindexziffer : Stichtag 15. Okt . : 691,9 Mill .
(Vorwoche 109,1 Mill . )

Großhaudels -Teuerungszahl : Stichtag 16. Okt . :
1093 Mill . (Vorwoche 307,4 Mill .) .

Goldzollaufgcld : 20.—23. Okt . 93 399990 900 Pro -
zent (Vorwoche 107 990 999 900 Prozent ) .

Goldmark: 9 547 619Ö18.
Badischer Gastwirteverband: y, Liter neuer

Weißwein 700 Mill ., Rotwein 900 Mill . : Essen
in Kleinbetrieben 3000 Mill ., in Mittelbetrie¬
ben 3500 Mill .

Badische Hotelindustrie : 2000 Mill .
Eisenbahn : Personentarif 600 Mill . ? Gütertarif

1000 Mill .
Amtliche Güterbestätterei Karlsruhe : Rollgeld»

Grundtarif , berechnet nach dem ersten Gold -
markkurs der Berliner Börse .

Bad . Landestheater : 1500 Mill .
Volksbühne : Gutscheinpreis für 23.- 29. Oktober

1700 Millionen .
Schlüsselzahl des Vereins dentscher Zeitungs -

verleger für Anzeigenaufträge : 2 Mill .
Buchhändlerfchlttsselzahl : 10 Milliarden .
Die Schlüsselzahl für Arzneitaxe : für Waren

und Gefäße 13,1 Mill ., für die Arbeitsver -
gütung 7 Millionen .

VomWetter
Wetternachrichtcndienst der Badische « Landes»

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 22. Oktober 1923.

Die Herrschaft des von Grönland bis zu den
Alpen reichenden kräftigen Tiefdruckgebietes
dauert an . Unter dem Einfluß warmer ozeaui -
scher Luftströme liegen die Temperaturen in ganz
Mitteleuropa ziemlich hoch, in der Rheinebene
ging das Thermometer gestern über 20 Grad .
Nachts brachte ein Tiefdruckausläufer ergiebige
Regenfälle . — Die Wetterlage ward sich nur
langsam ändern , es steht noch meist trübes , etwas
kühleres Wetter mit weiteren Niederschlägen
bevor .

Wetterausstchten für Dienstag , 2g. Oktober:
Meist trüb , weitere meist leichte Regenfälle ,
etwas kühler , westliche Winde .

* i
RIiein -Wasserttände morgens 6 Übe :

22 - Oktober

Acbl . . . .
Maxau . . .

Mannheim !

21. Oktober
1,57 m 1,50 m
2,55 m 2,(13 m
4,16 m 4,24 m

— m mittags U Uhr 4,28 m
— m abends 6 Uhr 4,^2 m

8.03 m 3,18 m

Tagesanzeigeo
Dienstag , de » 28. Oktober 1923.

Bad . Landestheater : „Tosca "
. abends 7 bis

nach WA Uhr .
Tanz - Abend : Edith von Schrenck . abend « 8 Uhr

im Eintrachtfaal .
P a l a st - L i ch t f p i e l e : Mit Stanley im dunkelsten

Afrika .

Zweites Blatt

Saöilckepolitie
Aus dem bodifchea Zeilungswesen .

Im Alter von 54 Jahren ist der Redakteur
»er „Volksstimme " Konrad Herrmann ge-
»orben. Er war von Beruf Buchdrucker, trat
°ann in die Redaktion des „Volksfreund " in
Karlsruhe ein und war 16 Jahre Lokalrebakteur

dem sozialdemokratischen Organ .
®n Iriseurmeister im Konflikt mit dem Republik-

schutzgefetz.
t . Karlsruhe , 22. Okt. Unter der Anklage des

Vergehens gegen das Republikschutzgesetz stand
Aute der Friseurmeister Christian Schmitz von
Aaden-Baden vor der Strafkammer . Aus der
Verhandlung ergab sich, daß der Angeklagte im
^ gemeinen auf keinem guten Fuß mit seinen
Gehilfen stand. Er erkannte auch den Tarif nicht°n , weil die Gehilfen am Sonntag , in die gra¬
sen Hotels gingen und dort für eigene Bezah -
^ ng die Hotelgäste rasierten und frisierten ,
^ egen dieser Nichtanerkennung des Tarifs kam

zwischen Schmitz und einem Gewerkschasts-
'̂ kretär zu einer Auseinandersetzung , bei der
Schmitz den Ausdruck gebraucht haben soll : Ich
.
* . . . . auf die Verfassung . Der Gewerkschafts-

!e
' retär machte daraufhin Anzeige bei der

Staatsanwaltschaft . In der Verhandlung be -
" ritt der Angeklagte energisch, den fraglichen
Ausdruck gebraucht zu haben . Einen Zeugen
^ mr , daß der Ausdruck tatsächlich gefallen war ,
formte aber der Gewerkschaftssekretär nicht bei-
fingen , da niemand ständig den Verhandlungen
beiwohnte. Das Gericht verurteilte de « Ange¬
sagten an Stelle von 14 Tagen Gefängnis zu
loO Milliarden Geldstrafe .

Aus Baden
Die Lage des Arbeitsmarktes .

Die Verschlechterung der Arbeits -
Marktlage schreitet weiter . Arbeitslosigkeit
?^ nj . Kurzarbeit nehmen immer größeren Um-
Î ng an , kaum eine Berufsgruppe bleibt ver -
'chont.

In der Pforzheimer Bijouterie -Industrie er-
«>hte sich die Zahl der Kurzarbeiter um 5359 Per -
{wen gegenüber einem Stande von 86565 in der
^ orwoche . Auch in der übrigen metallverarbei -
'enden Industrie sinkt der Beschäftigungsgrad
weiterhin . Die Bürstensabriken im Wiesental
Arbeiten verkürzt . In der TabakinHustrie des
Bruchsaler und Lahrer Bezirks nehmen Kurz -
Arbeit , Betriebsstillegungen ihren Fortgang , wei-
' kke Betriebsstillegungen sind angekündigt . Die
Verschlechterung der Ä »ge im Baugewerbe nimmt

Für Hausangestellte macht sich ein Rückgang
?
" ener Stellen bemerkbar , aus der anderen Seite

ein gegenüber früher vermehrtes Kräftean -
fiebot für derartige Stellen festzustellen.

Betriebseinschränkungen (Einführung von
Kurzarbeit ) erfolgten bei zirka 100 Betrieben .
«6 sind davon insgesamt zirka 4700 männliche
und 1200 weiblich« Arbeitskräfte betroffen .

*
= Heidelberg. 22. Okt. Die städtischen Aus -

»aoen sind derart gestiegen , daß für den Rest
^es Rechnungsjahres rund 590 Billionen
An g 16 t d t bleiben werden . Infolgedessen soll
°ie Umlage in Goldmark erhoben werden und
^war sieht der Plan zur Umlageerhebung vor :
°°n Gebäuden 2 Goldpfennige , vom Betriebs -
Erwögen 1 Goldpfennig , von einzelgefchätzten
Grundstücken 4 Goldpfennig und von klassifizier»
!.en Grundstücken 8 Goldpfennig . Im ganzen
»nd 664 000 Goldmark aufzubringen .

= Wertheim , 22. Okt . Im benachbarten Wald -
Musen wurden drei auswärtige Burschen im
«lter von 18 bis 20 Jahren wegen Diebstahls
Mitgenommen. Man fand bei ihnen ein Tage -
M , in das sie 20 in der letzten Zeit begangene
Diebstähle eingetragen hatten .

klus üemStaötkrei/e
Steuerabzug bei kurzlohn und Steuerfreiheit der

Surzarbeiterunterstützung .
Zur Behebung von Zweifeln macht die Steuer -

Abteilung der Handelskammer Karlsruhe dar -
°uf aufmerksam , daß bei Kurzarbeit die vollen

Oer MUionengarten .

Roman von Reinhold Ortman «.
Iii » «Nachdruck verboten!

Troskau stand auf .
. '.Ich hatte vorhin das Vergnügen , deiner Ge-
'ellschofterin flüchtig zu begegnen . Darf ich
!^l>gen , liebe Tante , wie du gerade zu dieser
'Ungen Dame gekommen bist ?"
. »Sie wurde mir von zuverlässiger Seite emp-
Wien und konnte sehr gute Zeugnisse ausweisen .
" U dir vielleicht Ungünstiges über sie bekannt ?"

^ Ein lautes Klirren wie von zerbrechendem
Porzellan wurde im Nebenzimmer vernehm -

Frau von Rippler fuhr zusammen und er-
•>0« sich mit erstaunlicher Beweglichkeit aus
■»rem Lehnstuhl , um mit kleinen Greisenschritten"Uf die Verbiwdungstür zu»utrippeln .
^."WaS ist gefcheheni?" fragte sie aufgeregt in das
Speisezimmer hinein . „Lieber Himmel , mein
Mes japanisches Teeservice ! In tausend
gucken ! Haben Sie das angerichtet , Fräulein
ikrell ?"

. ."verzeihen Sie mir . gnädige Frau ! Ich wollte
°n einen andern Platz stellen Und ich weiß

."cht . wie es kam, daß mir dabei das Brett aus
r Hand glitt ."

s. '̂Sie hätten sich überhaupt nicht damit befassen
'

.llen. Hier Ordnung zu machen, ist Friede -
lkens Sache — nicht Ihre . Das Teegeschirr

r ein teures Andenken , und es ist ganz uuer -
IEeitch Gehen Sie , das Mädchen zu rufen ."

. Sie beugte sich über die Scherben herab , um
l 0) von der Größe des angerichteten Schadens
« n überzeugen . Meta Krell schlüpfte an ihr

rl)e t i» daö Nebengemach , als eile sie , ihren

Ermäßigungen der in einem Betriebe geltenden
Lohnzahlungsperioden zur Anwendung kom -
men : hieraus ergibt sich eine erhebliche Minde -
rung des Steuerabzugs und damit zugleich eine
Minderung der Betriebssteuer . Auf Grund
einer Verfügung des Reichsfinanzminist : rs ist
ferner die nach der Verordnung über Erwerbs -
lofenfürsorge vom 1 . November 1921 aus öffent -
lichen Mitteln gewährte Kurzarbeiterunterstüt -
zun« als Unterstützung im Sinne des 8 12 Nr . 11
des Einkommensteuergesetzes anzusehen : sie
unterliegt somit nicht dem Steuerabzug .

Ermähigungssähe beim Steuercckzug für die
vierte Oktoberwoche.

Wie uns die Steuerabteilung der Handels -
kammer Karlsruhe mitteilt , beträgt die Ver -
hältniszahl , mit der die in der zweiten Septem -
berhälfte 1923 in Geltung gewesenen Ermäßi -
gungssätze beim Steuerabzug vom Arbeitslohn
zu vervielfachen sind , für die Zeit vom 21 . bis
einschl. 27. Oktober 1923 „zweihundertzehn "
(Vorwoche zweiunddreißig ) .

Beispiel : Für ein Ehepaar mit einem Kind
sind daher beispielsweise von der zehnprozenti -
gen Lohnsteuer bei wöchentlicher Zahlung , die
in die Woche vom 21 . bis 27 . Oktober fällt , ab-
zuziehen : 2 X (172 800 X 210) + 1 X (1152 000
X 210) + 1 X (144 000 X 210 ) = 616 896 000 Ji .

Der einzubehaltende Betrag ist in allen Fällen
auf volle huntertausend Mark nach unten ab-
zurunden .

*

Die Personenftaudsanfnahme für die Einkom-
menfteuerveranlagung wird zurzeit durchgeführt .
In diesen Tagen holt die Schutzmannschaft die
von den Haushaltungsvorständen ausgefüllten
Wohnungslisten bei den Hausbesitzern wieder ab.
Die Hausbesitzer , deren Listen bis 25. Oktober
nicht abgeholt sein sollten , sind verpflichtet , sie
bei irgend einer Polizeiwache unverzüglich ab-
zuliefern . Haushaltungsvorstände , die ihre
Listen zu spät zum Hausbesitzer bringen , müssen
sie selbst bei der Polizeiwache abgeben . Wer bis
25. Oktober überhaupt keine Liste erhalten haben
sollte, ist verpflichtet , sich umgehend b»' irgend
einer Polizeiwache eine Liste zu verschaffen und
sie ausgefüllt wieder abzugeben .

Frachtermäßigung für frisches Obst in Stück -
gutfendungen. Mit Gültigkeit vom 16. Oktober
1923 bis auf jederzeitigen Widerruf , längstens
bis 31. Dezember 1923 tritt für frisches Obst
(ausgenommen Südfrüchte und Weintrauben )
bei Auflieferung als Stückgut im Verkehr der
deutschen Reichsbahnstationen untereinander ein
neuer Ausnahmetarif 14 a in Kraft . Er gewährt
etwa eine Ermäßigung von 33H % gegenüber
den bisherigen Frachtsätzen .

Erhöhung der Straßenbahntarife um 49 Pro -
nent . Mit Wirkung vom Mittwoch, den 23. Ok-
tober an . erhöhen sich Sie Fahrpreise bei der
Städt . Straßenbahn um 40 Prozent . Darnach
kostet eine Fahrt zu 5 Teilstrecken 350 Millionen ,
eine Fahrt über fünf Teilstrecken 520 Millionen .
Fahrscheinhefte bis 2 Teilstrecken mit 12 Schei-
nen 2100 Millionen Mark .

Ei» Pfund Zucker 1,28 Milliarde « . Der
Zuckergrundpreis , der in der vergangenen Woche
noch 40 Milliarden pro Doppelzentner betrug ,
ist von der Zuckerwirtschaft im Einverständnis
mit den Berliner amtlichen Stellen auf 100 Mil -
liarden Basis Melis Magdeburg hinausgesetzt
worden . Da sich gleichzeitig auch sämtliche Fabri -
kationszuschläge , Steuern usw . um ein Vielfaches
erhöht haben , sieht sich der Groß - und Kleinhan -
del genötigt , für die laufende Woche eine Er -
höhung des Zuckerpreises auf 1280 Millionen
pro Pfund vorzunehmen . Zur Ausgabe gelangt
auch in dieser Woche % Pfund Zucker pro Kopf.

Bierpreiserhöhung . Vom Dienstag , den
23. Oktober an wird der Ausschankpreis für das
0,3 Ltterglas Lagerbier auf 325 Millionen und
für Exportbier auf 405 Millionen Mark erhöht .
In den Städten mit Gemeindebiersteuer kommen
zu diesen Sätzen noch weitere 10 Mill , Mark .

Schulfrei für die Kartoffelernte . Das Badische
Unterrichtsministerium hat den Schulbehörden
die Ermächtigung erteilt , den Schülern auf An-
suchen frei zu geben , soweit es zur Einbringung
der Kartoffelernte erforderlich erscheint.

Die Humboldtschule (Realgymnasium I) gab
am 19. d . Mts . ihren Schülern durch eine An-
spräche des Direktors einen kurzen Abriß der

, Schulgeschichte seit der vor 60 Jahren erfolgten
l Eröffnung ihres Vorläufers , der höheren Bür¬

Befehl auszuführen . Während sie dicht an dem
Assessor vorüberstreifte , flüsterte sie Ihm zu :
„Ein einzigs nachteiliges Wort über mich — und
es kostet sie ein Vermögen .

"
Der Blick, mit dem sie ihn dabei ansah , sollte

ihren Worten offenbar noch stärkeren Nachdruck
geben . Verblüfft blickte ihr Troskau nach .
Und als die sichtlich sehr erzürnte alte Dame
eine halbe Minute später wieber auf der Schwelle
erschien, hatte er in der Tat seine Absicht ge -
ändert . Aus ihre Frage : „Nun — wylltest du
mir nicht etwas über meine Gesellschafterin er-
zählen ?" erwiderte er : „Nein — es war ein
Irrtum . Soeben erkannte ich , daß ich mich vor -
hin in der Person getäuscht habe . Bon der
jungen Dame , die soeben hier durchs Zimmer
ging , weiß ich nichts .

"

Frau von Rippler gab sich mit der Antwort
zufrieden . Das zerschlagene Teegeschirr nahm
offenbar ihre Gedanken so sehr in Anspruch, daß
sie die Verabschiedung ihres Neffen sehr kurz und
flüchtig erledigte . Seine bescheidene Erkundi -
gnng , wann er sich erlauben dürfe , ihr wieder
seine Aufwartung zu machen, fertigte sie mit der
ziemlich ungnädigen Erklärung ab : „Nicht
früher , als ich dich rufe . Gar so eilig wird es
mit deinem Heiratsantrage ja wohl nicht sein.
Ich muß mir die Sache erst noch gehörig durch
den Kopf gehen lassen."

Draußen hielt er vergeblich Umschau nach
Meta Krell . Er hätte sie gerne noch einmal ge-
sprochen: denn er war jetzt fest überzeugt , daß
das Unglück mit dem kostbaren Teegeschirr kein
Zufall gewesen war . Ohne Zweifel hatte sie an
der Tür gehorcht und die Katastrophe herbeige -
sü!hrt . um ihn an weiteren Aeußerungen über
ihre Person zu hindern . Die für ihn völlig nn -
faßliche Tatsache ihres Verweilens in diesem
Hauses wurde ihm durch ihr Verhalten noch

rätselhafter . Hier gab es offenbar Geheimnis -
volle Zusammenhänge , in denen auch seine Per -
son irgend eine Rolle spielte . Aber er zerbrach
sich umsonst den Kopf, um dessen Zusammen -
hängen auf die Spur zu kommen. Er kannte
das Mädchen nur oberflächlich und erinnerte sich
nicht, ihr jemals von seinen Beziehungen zu
Frau von Rippler gesprochen zu haben . Sie
konnte also nur durch seine Tante davon er-
fahren haben , und sie mußte über Absichten der
alten Dame unterrichtet sein , die ihm unbekannt
waren . Wie kam sie sonst dazu , ihm mit dem
Verlust eines Vermögess zu drohen !

„Ich hätte sie vornhin etwas weniger kurz ab -
fertigen sollen," dachte er . Aber das Bedauern
kam zu spät : denn er wurde ihrer nicht wieder
ansichtig, und die verdrießliche Dien ?rin . die
auch durch sein reichliches Trinkgeld anscheinend
nicht liebenswürdiger gestimmt wurde , geleitete
ihn wie ein pflichtgetreuer Gefängniswärter an
die Ausgangstür des Hauses .

*

Schon eine halbe Stunde vor dem Beginn des
Philharmonischen Konzerts hatte sich Rolf Rei -
mers im Vestibül des Konzerthauses eingefunden ,
und er wartete geduldig auf Hertas Erscheinen ,
von der qläubigsn Zuversicht erfüllt , daß sie kom -
men müsse . Er wurde in diesem Vertrauen auch
nicht wankend , als ihm nur noch wenige Minu -
ten bis zur Schließung der Saaltüren blieben ,
und es bedeutete ihm nichts als die Bestätigung
einer nie erschütterten Gewißheit , da er ihre
hohe Gestalt jetzt unter den allerletzte « An¬
kömmlingen erspähte . Fröhlich eilte er ihr ent -
gegen, und lächelnd erwiderte sie seinen Gruß .

„Haben Sie hier auf mich gewartet ? Das ist
hübsch von Ihnen . Aber Sie hätten es doch nicht
tun sollen. Denn um ein Haar wäre es mir

im letzten Augenblick unmöglich gemacht wvr -
den , das Konzert zu besuchen."

„Oh , ich wußte bestimmt , daß Sie kommen
würden . Es gibt Ahnungen , von denen man
niemals getäuscht wird . Nur schnell Ihren Hut
und Ihren Mantel , sonst sperrt man uns die
Tür vor der Nase zu . Die Plätze habe ich selbst -
verständlich ' besorgt .

"

„Aber ich bin längst mit einer Karte versehen .
Sie haben sich gar zu fürsorglich um mich be -
müht ."

„Sollte ich etwa durch die ganze oder die
halbe Länge des Saales von Ihnen getrennt
sein ? Nein , zum Ritter Toggenburg tauge ich
gar nicht.

"
Er war geradezu übermütig , und es war un -

verkennbar , daß seine mit fast knabenhafter Of -
fenheit zur Schau getragene Freude der jungen
Aerztin wohltat . Während sie ihre Plätze ein-
nahmen , raunte sie ihm zu : „Leider kann ich nur
bis zum Schluß der Sinfonie bleiben . Ich
erhielt eine dringende Aufforderung meines
Vaters , ihn noch heute abend aufzusuchen . Und
es ist selbstverständlich daß ich ihr folgen muß ."

Er dachte an das , was ihm Meta Krell einmal
über die Lösung aller Beziehungen zwischen Va-
ter und Tochter gesagt hatte . Es war also die
Unwahrheit gewesen, wie vermutlich all das
Nachteilige , was sie über den Rechtsanwalt Ma -
delung vorgebracht hatte . Wenn ihn das mit
Genugtuung erfüllte , so empfand er zugleich
Hertas Mitteilung als ein betrübliche Ent -
tänschung.

„Wie schade !" flüsterte er zurück. „Dann gehe
ich nach der Sinfonie natürlich auch.

"'

(Fortsetzung solgt.1
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Mrtschafts - unö H anöels - Mtuns
Letzte Kurse im Devisen -

FreiverKehr .
w. Frankfurt a . M . , 22 . Okt. (Drahtbericht .)

Belgien
Holland
London
Paris

— MU1.
23 Mill.

280 Mill.
3,5 Mill.

Tendenz

Schweiz — Mill.
Italien 2,8 Mill.
Neuyork 65 Mill.
Prag 1,8 Mill .

fest

Die Goldmark
am 22 . Okt. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
9 547 619 048 Papiermark.

Fiankfnrter Börse .
Große Steigerungen auf allen Gebieten .

w . Frankfurt a . M . , 22. Okt .
Die Umsätze waren heute bescheiden . Die

feste Haltung der Effektenbörse war in
erster Linie dadurch veranlaßt , daß der D e v i s en -
markt wieder mit einer mächtigen Steigerung ein¬
setzte . Dollarnoten nannte man mit 35 , 38,
40, 45 Mliliarden Mark . Man muß in dieser kata -
strophalenEntwicklung vor allem den Ausdruck
unserer innerpolitischen Verhältnisse erblicken .
Das Geschäft war anfangs recht lebhaft , ließ aber
im Verlaufe auf die Geldversteifung nach .

Im freien Verkehr war die Haltung bei
teilweise großen Umsätzen sehr fest . Die Speku¬
lation war weiterhin als Käufer am Markte .
Frankfurter Handelsbank stiegen 14— 1500, Growag
6500—10 000 , Krügershall 32 500 , Becker Stahl
10j—85 000 , Chemische Remy 20—15 000 , Elektro
Unterfranken 8000 , Deutsche Petroleum 130 000,
Rastatter Waggon 40—50 000.

Die Aufwärtsbewegung setzte auch auf den vari¬
ablen Märkten ein . Chemische Werte waren
bei lebhaften Käufen wesentlich höher . Bevor¬
zugt waren die Aktien des Anilinkonzerns . Licht
und Kraft , Lahmeyer , Feiten u . Guilleaume , A .E .G.
sowie Montanpapiere erheblich gesteigert . Allge¬
mein war die feste Tendenz für Maschinen¬
werte , wobei man die bisher niedrig gehaltenen
Aktien bevorzugte . Zement Heidelberg , Zellstoff
und Zuckerwerte fanden weitere Beachtung . Hapag
und Nordd . Lloyd haussierend . Größere Umsätze
bei erhöhten Kursen waren in Bankaktien zu
bemerken . Neben der starken Nachfrage nach
Auslandsrenten fiel die sehr starke Steigerung fflr
heimische Anleihen auf .

Berliner Börse .
Die letzten Zackungen der Mark . — Dollar

amtlich 40 100 Millionen .
w . Berlin , 22. Okt .

Die Verworrenheit der innen - und außenpoli¬
tischen Lage hat das Bestreben weiter Kreise nach
Erwerbuung wertbeständiger Anlagen gegen die
von Tag zu Tag mehr entwertete Papiermark
außerordentlich gesteigert .

Die Devisenpreise vermochten die im
freien Verkehr erreichten Spitzenkurse von 190
bezw . 42 Milliarden für London und Neuyork bei
der amtlichen Kursfestsetzung infolge von Ab¬

gaben der Reichsbank nicht ganz aufrecht
zu erhalten .

Am Effektenmarkt machte unter diesen
Verhältnissen die Umwertung des Kurs¬
standes wieder enorme Fortschritte , doch war
die allgemeine Stimmung in Verbindung mit Be¬
sorgnissen vor einer Rückwirkung der Währungs -
zerruttung in politischer und wirtschaftlicher Hin¬
sicht ziemlich gedrückt und zurückhaltend . Auch
die schärfer hervortretende Geldknappheit ,
die in Geldumsätzen von 12 bis 15 Prozent und
darüber pro Tag zum Ausdruck kam , hemmte die
Unternehmungslust ebenso wie der von Tag zu
Tag mehr zunehmende Materialmangel . Der
letztere führte dazu , daß bei einer ganzen Anzahl
von Papieren die Kursnotierungen im Großverkehr
ausgesetzt und nur Kassakurse notiert wurden . In
der Regel folgten Kursverdoppelungen , vielfach
auch Verdreifachungen , sogar Vervierfachungen .

Nachbörse .
Berlin , 22 . Okt . (Drahtber . ) Infolge der unge¬

klärten Lage und der politischen Besorgnisse war
die Tendenz bei stillem Geschäft nicht einheitlich .
Am Montanaktienmarkt wurden Phönix zu 500,
Mansfeder zu 85 , Oberbedarf zu 275 genannt . Von
Bankwerten wurden Darmstädter zu 48 und Barmer
Bankverein zu 40 gehandelt . Oesterreichische
Banken lagen leicht abgeschwächt . Von Schiff¬
fahrtswerten wurden Hapag zu 350 und Lloyd sehr
fest zu 75 Milliarden genannt . Dollar 66 Milliarden .

Variable Kurse.
Berlin , 22 . Okt . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Milliarden Prozent . ) Gold¬
anleihe 39, 393^ , 40, Nordd . Lloyd 41 , 43, 60 , 61 ;
Darmstädter Bank 35 , 40 , 41 ; Dresdener Bank 35,37, 38 ; Mitteid Creditbank 14 , 19 , 18,30; Oesterr .
Creditb . 9.50. 10,25, 10 ; A .E .G . 48 , 51 , 57 ; Bad .
Anilin 160, 180, 170, 180; Bochumer Guß 750. 700,825 ; Chera . Heyden 19,5, 32, 35, 34 ; Dynamit Nobel
50, 55 , 60 ; Elektr . Licht 65, 70, 80 ; Ges . f . elektr . U .
46 50, 60, 55 ; Görlitz . Waggon 43, 42, 45 ; Hohenlohe
210 , 250 , 350 ; Gebr . Körting 26, 30 , 32 ; Krauß u . Co.
40, 50. 60 ; Laurahütte 100, 150, 190; Mannesmann
200 , 375 , 320 ; Rhein . Braunkohlen 500, 460 , 550;
Rheinstahl 250 , 325 , 500.

Mannheimer Effektenbörse .
K. Mannheim , 22. Okt . (Drahtber .) Die Börse

nahm heute einen lebhaften Verlauf , und die
Kurse sind auf der ganzen Linie bedeutend ge¬
stiegen . Es wurden gehandelt Bad . Anilin 170 r . ,Rhenania 150, Seilindustrie Wolf 22 , Benz 25,
Dampfkessel Rodberg 16 , Gebr . Fahr 30, Karlsr .
Maschinenbau 40 , Knorr Heilbronn 30 , Braun Cons .
17 , Mannheimer Gummi 10 , NS .U . 35 , Pfalz . Näh¬
maschinen 40 , Rhein Elektra 30 , Wayß u . Freytag
60 r . , Zellstoff Waldhof 80 A 100, Zuckerfabrik
Frankenthal 90 und 95 und Waghäusel 70 und 65.
Von Banken wurden notiert Rhein . Creditbank 16
b . und G . , Südd . Diskonto 35 G .< Sinner Grünwinkel
30 b . und G . Alle * in Milliarden Prozent .) Von
Versicherungen Allgemeine Versicherung 60 G.,Bad . Assekuranz 20 G . , Continental 20 G . , Fran¬
kopa 40 G . , Oberrh , Versicherung 30 G ., Mann¬
heimer Versicherung 50 G . und Württemberger
Transport 20. (Alles in Milliarden Mk . pro Stück .)Hoffmanns Söhne sind 8,5 b . u . G . und Melliand
12 i 14 b . u . G.

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 22. Okt .

Die Börse ist beute sehr stark besucht und steht
vollständig unter dem Zeichen des Marktverfalls .
Die Verkäufer , die aus der Pfalz oder aus dem
sonstigen besetzten Gebiet her sind , geben Offerten
nur in Franken - oder Guldenwährung heraus . Es

läßt sich daher eine Normierung von Preisen bis um
12 % Uhr nicht feststellen .

Tendenz sehr fest . Kaffee Santos 2,30—3,35, ge¬
waschen 4—4,50 , Tee mittel 7,90—8,90, fein 10— 11 ;
Kakao inländischer 3—3,50 , holländischer 3,40 bis
3,80 ; Reis Burma 0,44 ; Weizengries 0,45 ; Hart¬
weizengries 0,54 ; Zucker melis 0,70, alles per Kilo
in Goldmark auf Dollarbasis .

Amtliche Notierungen . Weizen , loco 160—200
nom . , Braugerste 110—130 nom . , Hafer 100—130
nom . , Weizenmehl 250—300 , Weizenkleie 40—50,
(Alles in Miliarden Mark .) Tendenz : fest , bei ge¬
ringen Umsätzen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 22. Okt . Da die innerpolitischen Ereig¬

nisse die Währungszerüttung beschleunigten , er¬
folgten heute am Produktenmarkt Angebote in
Markwährung nur noch vereinzelt . Zumeist han¬
delte es sich dabei um bahnstehende Ware , die
schnell verkauft werden mußte . Die hierbei erziel -
tnn Preise waren entsprechend der seit Samstag
eingetretenen riesigen Dollarsteigerung ganz enorm
erhöht . Die in Dollar und Cent geforderten Preise ,
die sich nur auf ein sehr kleines Angebot bezogen ,
lauteten fest , aber doch nur verhältnismäßig höher .
Das Geschäft war In Getreide wie in Mehl sehr
flau , da die großen zum Erwerb erforderlichen
Geldmittel den Erwerb hinderten .

Amtliche Notierungen : Weizen , märk . 74—76;
Roggen , märk . 68—70 ; Gerste (Sommergerste ) 60
bis 68 ; Hafer märk . 55—56 ; Weizenmehl 200 000 bis
220 000 ; Roggenmehl 195—210 000; Weizenkleie
31 000 ; Roggenkleie 32—35 600 ; Victoriaerbsen 100
bis 120 ;kleine Speiseerbsen 90—95. — Rauh¬
futter ; Weizen - und Roggenstroh drahtgepr . 15 bis
16 ; Haferstroh 14—15 ; Roggen - und Weizenstroh
bindfadengepreßt 1000-—1100; gebündeltes Roggcn -
langstroh 900— 1200; Heu , gutes 700—900.

Berliner Metallmarkt . 22 . Okt . Raffinadekupfer
12—12,5; Originalhüttenweichblei 5—5,6 ; Original -
hüttenrohzink im freien Verkehr 6,7—6,9 ; Remel -
ted - Plattenzink 5—5,2 ; Originalhüttenaluminium in
Blöcken 23,5—23,6 ; Banka - Zinn 41,5—42 ; Hütten¬
zinn 40—40,5 ; Reinnickel 23,5—23,6 ; Antimon -
Regulus 5,4—5,6 ; Silber -Barren (ca . 90 fein ) 860
bis 880.

Hamburger Metallmarkt . 22 . Okt . Silber (ca .
900 fein ) prompt 850—750 ; Zink (Hüttenroh ) 6 bis
5,50 ; Blei (Lagerware ) 5,50—^4,50; ab Hütte 5,50 bis
4,50 ; raf . 5—4; Zinn (Banka Straits ) prompt 40—
36 ; Zinn prompt 40—36 ; Kupfer (greift, .) 13— 10;
Raffinade 12—10; Wirebars 14— 11 ; Gold 28—30;
Platin 140—150.

Hamburger Altmetallmarkt 22. Okt . Kupfer 54
bis 57 ; Rotguß 43—47 ; Messing leicht 31 —34 ; Späne
30—33 ; Guß 34.10—37 ; Blei 17 .10—19 ; Zink 18 .10
bis 20.

Viehmarkt in Karlsruhe am 22. Oktober . Zufuhr:
4 Ochsen , 1 Farren , 5 Kühe , 26 Kälber , 8 Schweine .
Wegen g eringer Zufuhr nicht notiert .

Mannheimer Viehmarkt . 22. Okt . Dem heutigen
Viehmarkte waren zugefahren : 67 Ochsen , 27 Bul¬
len , 120 Kühe und Rinder , 102 Kälber , 16 Schafe ,
120 Schweine . Die Preise bewegten sich (in Mil¬
liarden ) per Pfund Lebendgewicht : Ochsen Kl A
1,6—1,8 Mark ; Klasse B 1,4—1,5 ; Klasse C 1,2 bis
1,4 Mark ; Klasse D 1— 1,2 Mark . — Bulleln Kl . A
1,4—1,5 ; Klasse B 1,3—1,4 ; Kl . C 1,2—1,3 Mark . —
Kühe Kl . A 1,6—1,8 , Kl . B 1,4—1,5; Kl . C 1—1,2 Mk .
— Gering genährtes Jungvieh (Färsen ) Kl . A 900 bis
1000 Millionen Mark ; Kl . B . 500—800 Millionen Mk .
— Kälber Kl . B 1,6—1,8 ; Kl . c 1,4—1,6 ; Kl . D 1,3
bis 1,4 Kl . E 1,2—1,4 . — Schafe Kl . A 1,4—1,5 ; Kl . B
1,3—1,4 ; Kl . C 1—1,2 Milliarden Mark . — Markt¬
verlauf : Schweine wurden nicht notiert . Marktver¬

lauf mit Großvieh mittelmäßig geräumt , mit Kälbern
lebhaft , ausverkauft , mit Schweinen mittelmäßig ,
ausverkauft .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Frachten , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürliches
Gewichtsverluste ein , müsesn sich also nicht uner¬
heblich über die Stallpreise stellen .

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 22 . Oktober .

Krüssel . . .
Holland . .
I.ondou . . .
Paris . . .
Schwei« .
Spanien . ,
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark ,
Norwegen ,
Schweden
IIcking for
Newyork . .
Wien (altes '
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . .

1». Oktober .
Geld I Brief

5995UQOOO. 901500000
4433700000 .
G1870000000
69326 2500
2069312500 .
1596000000
513712500 .
1945125000 .
1795500000 .
2992500000 .
259350000
11471250000

159600
' -

493750 . -
329175000 .
104737500 .

I —

4511250000 .
5213000000
696737500
2081157600
1604000 033
516237500 .

1954875000 .
1804600000 .
30075 0000 .
260660000
11528750000

1604ÖÖ
'
-

501250 . -
3MS2MKW
105262500

22. Oktober .
Geld

2893500000 .
Brief

[ 1806500000 .
21446250000 21555375000 .
23441250000C 235587500000
3192000000 .
9675750000
6733125000 .
2294250000 .
8977500000.
7780 500000
127181 25000 .
55860000000 .

7680 ^
'
-

2992500 . —
1546125000 .

3306000000 .
972427,0000.
6766875000 .
2303750000 .

9022600000 .
7819600000 .
12781875000 .

56140000000*

771925 - '
3007500 --
15838 75000.

w. Berlin , 22. Oktober.

Amsterdam
RrOrfsol . . .
Chrlstianla
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien .
London .
Newyork
Paris . .
Schweis
Spanien
Wien (altes )
Dtsoh. Oest.
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' ■icoslavien

19 . Oktober .
Geld

4688300000 .
614460000 .
1845375000 .
2086770000 .
3136140000 .
397205000 .
538650000
53865000000

Brief
4691700000 .
617540000 . —
1854625000
2097230000
3151860000 .
398793000 .
641350000 .
64135000000 .

.11970000000 12030000000 .
712215000 . I 715785000 .
2134650000 . ; 2145350000
1607970000 . 1616030000 .

0 - -

115710000 .
3870300009 .
5786500000 .
1097250090.
141646000 .

168420 . -
357291000 -

671675 .-
473180000 .
116290000 .
3839700090 .
5814500090 .
1102750000 .
142355000

22. Oktober .
Geld .

15661009000
20319909900
61446000090
6942301900 .
1047375000 .
105735000 .
1789515000 .
17955009000
39900000000
23421300900
7112175000 .
5346800000 .

564585 . -
118503000 .
2194500 .
15960 00000 .
331045000
12763000000
19551000000
365085000 .

484785000 .

Brief _1663900000»
2O4S19OJO00
61754000000
6977400000 .
1052625000.
106265000
179848 -000.
180250000»
40100090000
2353370000 .
7147825000.
5373400000 .

567415 .-
119097000 .

160491
382955000 .
12832000000
19849OOO900
366315000 .
487215000 .

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Karl-Friedrichrtr .

Alles circa in Milliarden Markt

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotlvwerke
Bad . Kammerkirsch .
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grtndler Zig rren
GroBkraftw . Wttrttemb .
Ilansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Kheydt . . .Karstadt
Knorr
KrUgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

fllr das BadischeHand -
werk

Melliand Chem ' . .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Oflenburger Spinnerei

100
20
20

Pax , Industrie - und
Handels -A .-G. . .Peters bgr . Int . . .

Rastatter Waggon .Rodi & Wienenberger
Sohuvag
Sichel
81oman
Tabak -Handels - A.-8 .
Teichgrtber . . . .TexUI Meyer . . ,Turbo -Motoren . . .Ufa
Zuckerwaren Speck .
50/0 Bad Kohlenw .-Anl .
6 % Mannh . Kohleow .-

Äuieihe
7 % Sachsische Braun¬

kohlen -Anleihe .
5 °lg Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 »/0 Neckarwerke Gold - ;Anleihe
60((, Preußische Kali - jAnleihe pro 100 kg
5 »/0 Sächsische Roggen -

wert -Anleihc p . Ztr .
5 °/(, Sttdd . Bestwert -

bank -Obligationen

4 -5
500

Berliner Kursbericht
Oie Kurse bezeichnea den Stü . kpreis in Willilarden Mark.

Kersch , festverzinsliche
Werte .

. . . . . . 22 . 10.
4' /» Oest .Seh . 14 §0_ 250

. Gold-R . . . .

. Kron .R . . .

. Tnrk . adm . .

. Bagd . & I . .

. Bagd. 8 . 11 .

. Tnrk . unif . .

. Zoll 1911 . .
Lose

. Ung .Gold-R,
> Kron .-R. . ,
. Mex. Anl. . .

4 ' /ido .Bwg8anl.
5°„Teh .N .Eailw .
*'lt » . .4" zAnatoI. 8 . 1 .
i 'h » 8 . II
4V, . S. III

1200
770
680
650

z-
2200

fps
440
47 6

8000

5000

2300
2600

Eisenbahn -Aktten .
1000A' lg Lokalb . .« ochbahn . .

Lubeck -Büch .
Südd .Eisenb . .
Baltimore . . .
Schantung . .
Lombarden . .

450
145
500

800
U

500
1800

Arge -—
D . Austral .-Akt.Hapag -Akt . . , .H. Sudan, ..Akt .Hansa -Akt
Nord-Lloyiiikt !
Ver. Elbe -Akt.

Mehlffahrts - Wertc .
Akt . .

Bk . f . ei . Werte
Barmer B Wer .
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank .
Commerzbank
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk.
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk,
Dlsc. -Komm . , .
Dresdener Bank
Ess . Cred.-Anst .
Goth .Cred. G.Bk.
Leipz . Cred.-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteid .Creditb .

19. 10 .

22
°
5

Oest Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Ehein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .

W
180
250
65

150

BriMnlEiialharit
„ Schltfi .-Pat *
„ Dortm . Akt
„ Dsrta. Usbr.
„ ftietiok Leipz.
„ Reichelbrau

. Tuchersche .

22 . 10.

120

55°

400
550
400
180

Industrie -Aktien .
100
30

1000
Aachenerl ^ dei
AachenerSpinn .
Aceumulator . .
Adler &Oppenh.
Adlerhfltte Glas
Adlerw .Kieyer .
A.-G. fflr Anilin
A .-G. für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld DelliyseB
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl. Cont. Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener GuBst.
Aplerbeck» B. .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Asehaff. Zellst . .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .fcLadow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Hart»&Co. 8ped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Splegelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh. Masch.Bl.-Gub. Hutf . .
» Holz-K ont . .
» Hoteigesch . .
» IfralHr Indiut.
* Maschinb . .
» Neur Kunstt .

Berthold Schrif .
Berzelius Osw.

160
67?
i
ilo

500
700

1050

210
80
530

220
2000
1000

100

B« t . 11. Monierb,
Bielef. mech .W
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh .
Bremer Linol . .
» Vulkan .
» Wollkämm . .

Bnderus . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg .
Byk-Guldenw.
Calm - Asbest
Capito & Klein
Cart .-Löschw.
Charlb . Wasser
Charlottenh .
Chem. öriesh . .

» Heyden . . .
, Weiler . . .
» Ind .Seisenk .
n Werk Albert

Chiliingworth .
Concora . Spinn .
Cröllwltz Papp .
Daimler . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas
Dtsch. Atl. Tel. .
» Lux . Bgw . t

Dsch.Eb.8ig . Br
» Erdöl . .
* Gußstahl
» Kabelw . L. .
_ Kaliwerke
» Kunstleder
» Masch. . .
n Schachtbau
» Spiegelglas .
. Steinseue . .
y>Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
» Eiserhdlg . .

Dittnmnn Nhs.
Donnersraarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall
Dürkopp . . . .
Düs8. JEisenbed.
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk.

jEif.eng . Velbert
| Ei8en Matthes .
I Eisenw . Kraft .

19. 10. 22 . 10.
35 65

140 450

1950 8250

550 1000

100

200

300
750
500

610

220
237 -5
60

2000
300

500
200

70 160

fO
»-*
I1

oo 300
300

1400
340

700

f
500
120

40 300

120
400

1800

110

550

450
1000

280
650

550
3000

750

300

Eis . Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

., Licht u .Kraft
Els .Bad .WolL .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steint . .
Paber Bietst . .
Kahlb.List &Co .
Falkenst Gard .
Fein Jute8pinn .
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Maach.Ena.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Oaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt .
Gildemeister .
Girmcs Samt
Gladb . Textil .

.. Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGobr .
GoldBchm. Ess .
Görlitz Wagg .
Goer» C . G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Geb. GroßmanL
Grün ÄBilfinger
GruschwitzTex .
Ifackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Brück . St .

Harpen Bgb . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Keilm . Immob .

19. 10 .

250
50
12

22. 10.
160

1600
1

lööo

180
150

1800
4000

5noo
5000

! 50i

100
650
270
140
50

250
80 (
40f
101

1

T

160
40
50

1600
2100

195
300

192 .5

250
120
600

6000
1500

200
560

350

320
1ÖÖ0

130

700
260
700
118

200
Ä

1750
500

2
?§o

°
410
210
300

4000

80 320

60 150

75
is§

150Ü
18°
190
300

140
300
350

2500
900
250
500

1000
2200

85
10000

110
— —

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Ilirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffte. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann PhlL
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutsehenrent. Po« .
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph. .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stlrke .
Kolb & Schüle .
ICollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krause & Cie. .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch .
Kyün . Hütte . .

Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl .
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb . Wachs
Lvther Masch. .

19. 10. 22 . 10.
230

300
100

i
350

?0
°

W
4000
2300
1340
4300

90
3300

300 350

850 3000
300
150

700
tlG
110

1700
300
180

200
220

440
500

550 1550

105
1000

250

360

300

120
400
150

i*8S
280

250
1000

M
750

zZ
° 320

240

225
315

750

120 ilo
400
600 720

1900
280
200

500
280

500

? 30
1

I 400
1000

300

Ufa^debg .Mühl.
Maglrus
llalmedie . . . .
Mannesraann .
Manaf. Braunk .
Marienhütteb K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

» Web.Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth . Tüllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
I¥eokars .Fahrz .
Nept. Sehiffsw .
Niederiau8. Kohlen
Nitritfabrik . .**ordd . Gummi .
Nordd . Steingut
n Wollkämm .

Nttrnb.WerkW

Obersch .E .B.B .
» Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelking -Stahl .
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .
Pintech
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk .
Preußengrube .

Rathgeb .Wagg
Rauohw .Walter
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

„ Chamotte .
Bhiin. El. Mannheiir
„ Metallw . Vz

Rhein . Möbelst
Bbtis. Xus. Berfw.

19 . 10 .
150
50

379
240
70

22 . 10 .
200

60

180

100

f | 8

5? o

2
=

6

50
100
£n

°

| o 2Ö00

A650

300
245

400 4000
200

500
188

3000
3000
2250

360 1300

220 550

400
1050

550
10000

550 -

100
86
110
700

400

270

480
140

1200
160

300
170
200

500
m

1300 6000

98
200
150

260
800
400

4000

n Westf .Sprst .
Rhenania Oh. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
ftiedel chem . .
tfiehm & Söhn
Rockstr . &Schn.
loddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch.
Rütgerswerke .
Hachsenwerk .
Sftchs. Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
chäfer Blech .

-cheidemantel
Achering chem
Schieß Masch.
Schles. Bgb . Zk.
« Textilwerke

SchneiderLpz . .
chöller Eitorf .

Schriftg . Offb .
Schub & Salzei

chuckert Nbg .
-schuhf. Herz . .
Schwelmer Eis.
seebeck
Segal . Strumpf
Sieg.-Sol. Gua .
Siemens el .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
SimoniUs Cell.
Sinner A.-G. .
Spinn . Renner .
>tadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

" Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nahm.Stoib. Zink . . .
^trais . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg. Wff.
TelefonBerlin .
Terra A.-G . .. . .
Teutonia Misbg.
Thale Prior . .
fhome , Friedr . .
Thörl. Oelf. . . .
Thür. Salinen .
i'ietz , Köln . . .
TüUfab . Flöha .

10 . 10 . 22 . 10 .

200
250
100

1300
270
65

1200
2000

3800
1100

200

850

750
io°
500

m
2500
1000

66
1400

88 190
120
280
650
600

1100

2200
2500
N

4200
700

700
foo

3800
270
500

160

40

400
3750

iöo
120

300
1050

2000
200
320

*888
70 250

1000 2000

1000
U °

o
2000

300
1180

&
500

6000

200

jtt

800
300
700
900

600
200

55 170

19. 10 . 22 10.
Union Chem.St.
Jnionw . Masch,
üntorh . Spinn.
Varziner Pap . 7
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb . 2
„ Dtsch .Nickel 4
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha . 5
» Jute f

Met. Haller . 2
» Pinsel , . . . i

Schmirgelfb | 1v .BerneisWessola fi
ver . Ultramar . 4
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke 8u
Vogel Draht . . 62 17§
Vogt. Masch . St . 40 120

„ Tüllfabrik 9 ~
Vorw.Bielef .Sp.
Wand -Werke . 250 ! 1000Warst . Grube . 200 1
Wass . Gelsenk finn 1200
Weg . 4 Habner 70 MWernsh . Kamg . — 20Ö
Weser Wft . . . — | 300
Wesleregeln . . — 20 §xWestfelia Eisen — 200
vVfl. Dr . Hamm 900 1
Wfl. Eis Lgdr . -
SVestf. Kupfer . —
Wiek. Zement . 750
Wieler & Hdtm . —
Wiesloch Ton . —
Wilhelmsh . E . 80
Wissener Metall 150
Wittener Gußst . —
Wittkop Tiefb . — 30g
#olf Magdeburg-B. - 700

Meitzer Masch . 480 1
Zellstoff -Verein 6
bellst . Waldhof 2
^immermswk . . 4
Zwickau Masch . 8

Kolonial wert «.

blO

i) . Ostafr . Ges .\Teu-Guinea . . .
South West . .
Otavi-Minen . .•falitrera . . . .
Sloman Salpet .
SüdseePhosphatPomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial¬

anteile . . . .Kaoke

W-,

180
220 $
150 , 65g5250 ! 200 "
300

710

4
~

35

1600

f

90
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